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Die letzte Landtags⸗Seſſion. 


Die am 17. geſchloſſene erſte Seſſion der eiliten Leglslatur⸗ 
lode des preußſſchen Landtags war zu einer Zeit einberufen 
orden, welche für parlamentarſſche Arbeiten nicht ungünſtiger 
acht werden konnte. Aller Blicke waren damals — es war 
Alte December — auf den Gang der kriegeriſchen Ereigniſſe 
chtet und ſpäter den Frledensausſichten zugewendet; für die 
serbandlungen des Abgeordnetenhauſes hatten nur die We⸗ 
lasten einige Aufmerkſamkeit übrig. Es wäre in Anbetracht 
Vier Verhältnſſſe gewiß das Zweckmäßigſte geweſen, ſich in 
gend einer Weſſe über das Ctatgeſetz für 1871 im Ganzen 
N 9 und dann ſo ſchnell wie möglich die unbedingt 
erledkgenden Gegenstände abzumachen, was durch vertrau⸗ 
be Verhandlungen zwichen den beiden Häuſern des Landtags 
Beiug auf das einzige Geſez, wo die vorhandenen Mei⸗ 
ingöverichledenheiten die Verhandlungen binauszogen, das 
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Die Berathungen 
en wenigſtens den Vorthell mit 
gegenwärtig beſtehenden Partei⸗ 
breitet haben. Das Bündniß 
er ultramontanen Partei 
ngen hineingetragen, welche für 
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Daſſelbe Bündniß hat das Geſetz 


de ſtör 
die 60 


t auch bei dem Geſetze über die heſ⸗ 
etreten. Es wird den Wäh⸗ 
klar ſein, was ſie von der neuen 


£ £ 
TEEN — 


verwaltung im Herrenhauſe zum 


freiheitliche Entwickelung der inneren Verhältniſſe hahe eintreten 
wollen. Außer dem Etatgeſetz und dem Armenpflege⸗Geſetz, 
wie es auch genannt wurde, find nur Geſetze von untergeord⸗ 
neter oder lokaler Bedeutung zu Stande gekommen, ſo daß in 
Bezug auf die legislativen Ergebnifje die eben geſchloſſene 
Seſſion mit zu den unfruchtbarſten gehört, welche wir in 
Preußen bisher erlebt haben. l iu 
hertſchenden Parteſverhältniſſe und die im Herrenhauſe ſich breit 


Die im Abgeordnetenhauſe 


machenden Reaktſons⸗Beſtrebungen laſſen es übrigens durchaus 


nicht bedauern, daß das Werk unſerer inneren 
eine ſpätere Zeit vertagt worden iſt; es würde gegenwärtig 
doch Nichts zu Stande gekommen oder das, was zu Stande 
gebracht worden wäre, beſſer unterblieben ſein. 


Politiſche Neberſicht. 


Nachvem von der frapzöſiſchen Nationalverſammlung in 
Bordeaux dem alten berühmten Staatsmanne Thiers die 
Executivgewalt in die Hände gegeben worden iſt, wurde derſelbe, 
an Gambetta's Stelle, Herr der Situation. Wie er früher 
als Kriegsapoſtel vergeblich von einem europäiſchen Hofe zum 
andern zog, und für fein bedrängtes Vaterland auch nicht 


Einen Mlirten finden konnte, fo iſt er jetzt als Apoſtel des 


ejormen: auf 


Friedens zu betrachten, der — in zwanzig Departements mit 


mehr als einer Million Stimmen gewählt — ſich mit Wieder⸗ 
herſtellung der Monarchie — wie das „Journal des Debats“ 
meint — nicht gerade „ſehr beeilen“ dürfte. . 

Wle wunderlich! RE 

Dem Manne, welcher einſt Paris wohl mehr gegen den im 
nern als gegen ven äußern Feind, d. h. alſo gegen die 
Republik, befeſtigte und von jeher als eine kräftſge Stütze 
der Orleaniſten galt, dieſem Manne wird jetzt nachgeſagt daß 
er alle Sympathien für dieſe bei Seite laſſe und — die Lage 
des Landes erwägend — ſich „privatim“ ſchon für die 
Aufrechthaltung der Republik ausgeſprochen 
haben — ſoll. *) 


*) Der Correſpondent der „Daily News“ ſchrieb unterm 1. 
d. M. von Bordeaux aus wie folgt: 

„Geſtern ſaß ich in dem Bureau eines der Haupt⸗Sekretäre 
des Herrn Gambetta, als Herr Thiers eintrat. Es entſpann 
ſich eine Unterhaltung, während welcher der Regierungsbeamte 
zu Herrn Thiers ſagte: „Ich habe ihre literarlſche u. politiſche 
Laufbahn vierzig Jahre lang verfolgt und derjenige Ihrer Aus⸗ 
ſprüche, welcher meine Bewunderung am meiſten erregt hat, iſt 
der von 1849: „„Die Republit iſt die Regierung, welche uns 
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Gene Thlers wird jedenfalls in der National-Berfammlung 
bei der Debatte über die Friedens⸗Unterhandlungen, welche 


on einer aus 15 Mitgliedern beſtehenden Commiſſion in Ber: 


ſallles vermittelt werden ſollen, einen ſchlimmen Stand haben 


und er hat daher ſehr klug daran gethan, wenigſtens eine 
ü 


Vertagung der Verſammlung während der Unterhand⸗ 
lungen zu beantragen, um dieſelben nicht durch den Einfluß 
der bei der Exaltatlon der Franzoſen jedenfalls zu erwartenden 
heftigen Reden zu beeinträchtigen. Wenn die Franzoſen ſich 
aber — nachdem fie geſehen haben, daß fie mit ihrem Maul: 
geldenthume gegen die deutſchen Waffen nichts ausrichten — 
jetzt für den Frleden in ihrer Majorität geneigt zeigen, 
jedoch dabei hervorheben, daß derſelbe nur ein „ehren⸗ 
voller“ ſein dürfe, fo hoffen wir von ihnen auch hierin eine 
baldige Aenderung ihrer närriſchen Anſichten, um jo mehr, als 
ein „ehrenvoller“ Frieden für Frankreich — das wäre alſo 
ohne Ablretung des Elſaß und eines Thelles von Loth: 
ringen — eine Schande für Deutſchland wäre, eine Schande, 
zu welcher der deulſche Kaſſer niemals feine Zuſtimmung geben 
wird. Wir können daher auch den neueren Nachrichten nicht 
glauben, nach welchen der Waffenſtillſtand bis zum I. März e. 
verlängert werden ſoll. Man wird den Herren Franzoſen, 
wenn fie nicht pater peccavi machen wollen, mores lehren 
müſſen und das — von Rechts wegen. a 

Es iſt lächerlich, wenn in Oeſterreich die Lemberger 
Demokraten eine Adreſſe an den Kaſſer colportiren, in welcher 

nichts mehr und nichts . verlangt wird, als daß Oeſter⸗ 
reich nöthigenfalls mit — Waffengewalt Frankreich beſſere 
Friedensbedingungen verſchaffe. 3 

Im Abgeordnetenhauſe betonte der Mintfterpräfivent Hohen: 
wart auf's Neue, daß das neue Miniſterium ſtreng auf dem 
Boden der Berfaſſung ſtehe zc. Wir wollen dies in Wahrheit 
den lieben Oeſterreichern wünſchen, obwohl wir befürchten, daß 
fie ih nur zu bald vom Gegentheile überzeugen und uns zu 
dem Ausrufe veranlaſſen werden: : 

O, du mein Oeſterreich! 


Deutſchlaud. Berlin, 17. Februar. (Herrenhaus .) 
Im Herrenhaus wurde heute der Geſetzentwurf, betreffend die 
den Medicinalbeamten für Beſorgung gerichtsärztlicher, medi⸗ 
einal⸗ und ſanitäts polizeilicher Geſchäſte zu gewährenden 
Gebühren paragraphenwelſe mit ſchwacher Majorität ange⸗ 
nommen; bei der Schlußabſtimmung wurde das Geſetz 
mit geringer Maiorttät abgelehnt. — Das Geſetz, be 

treffend die Eheſchließung der Militärperſonen, wird einſtim⸗ 
mig angenommen. Der Juſtizminiſter erllärte, das Minifterium 
werde das Geſetz dem Kaiſer zur Annahme empfehlen. — Der 
Geſetzentwurf, betreffend die Vorſchußleiſtung von 50 Millionen 
für die Kriegführung, wird einjtimmig angenommen. — Das 
Herrenhaus nimmt ferner die allgemeine Rechnung des Etats 
von 1867, ſowie bete. die außeretatsmäßigen und extraordinä⸗ 
ren Ausgaben an. Darauf verlieſt der Präſident ein Schreiben 


am wenigſten zerſplittert.““ Erlauben fie mir zu fragen, ob 
Sie unter den beſtehenden Umſtänden bereit ſind, jenen Aus⸗ 
ſpruch zu wiederholen?“ Ohne einen Augenblick zu zögern, er⸗ 
wiederte Herr Thiers mit großer Heftigkett: „Ja wohl! Ich bin 
jetzt kein Orleaniſt. Ich bin ein Anhänger der Republik und 
beſſer wäre es für Ihre ne geweſen, wenn ſie von Anz 
fang an entſchiedener republikaniſch geweſen wäre. Ich ſchäme 
mich der Orlcaniften und ſage mich los von ihnen.“ Dieſe 
wichtige Meinungsäußerung wurde in Gegenwart mehrerer 
Perſonen gemacht, und ich kann dieſelbe deßhalb wohl, ohne 
mich eines Vertrauensbruches ſchuldig zu machen, wiederholen. 
Ich war erſtaunt, Herrn Thiers in diefer Weiſe ſprechen zu 
hören, denn bis zu dem a hielt ich ihn nicht nur für einen 
Drleaniften, ſondern für den Mittelpunkt orleaniſtiſcher Umtriebe.“ 
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des Handelsminiſters, nach welchem eine vere 
beider Häuſer heut Abend ſtattfinden ſoll. 
Abgeordnetenhaus.) Vom Handelsminſte 


5 


des Geſetzes mit 
Mitglieder der Fortſchrittspartel, des Centrums (Katkıll 
und der Pol 


— Das „Braunſchw. Tagebl.“ hört, daß nun end 
der Herzog von Braunſchweig mit Preußen eine Milla 
vention abgeſchloſſen hat, welche am vorigen Donnerſtag e 
geworden ſeln ſoll. f 

— Das Krlegsminiſterlum veröffentlicht aber mals die 
von fünf kriegsgefangenen Offizieren, welche unter Bh 
fan e keinen Fluchtverſuch machen zu wollen, Bil 


— Dem Oberſt und Stabschef der v. Manteuffelidel s 
armee, Grafen Wartensleben, iſt der Orden pe 
rite verliehen worden. 12 

— Aus Poſen meldet die „Oſtdeutſche Zeitung“: 
Orts iſt der Befehl ertheilt worden, die fernere Abſe 
Munition, fo wie die Fuhrparkzüge nach Frankreſch Il 
ſiſtiren. Die bereits abgeſandten f waßt follen 
2 125 werden. Dieſe Anordnung iſt wohl ein ſicher 
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In einem Jeldpoſtbriefe der „N. W. l dallrt: Vor 
is, 9. Februar, heißt es: „Der Frühling iſt ſeſt An 
ng dieſes Monats bei uns eingekehrt, die Vögel beginnen 
allmählich ihre Stemmen laut werden zu laflen, und die Ge⸗ 
fräuder ſchmücken bereits kleine Blättchen. Die Beiſchen blühen, 
nd die Temperatur iſt bis auf 10 R. geſtiegen, ein Umſtand, 
der für den günſtigen Geſundheitszuſtand unſrer Solvaten ge⸗ 

wiß das Meiſte ia 
— Der Bundesrath des deutſchen Reiches hielt heute die 
erſte Sthung unter Vorſitz Delbrücks. Unter den Vorlagen be⸗ 
den ſich ein Geſetzentwurf über die Verbindlichkeit zum Scha⸗ 
denerſaß für Körperverletzungen bei Elſenbahnen, Bergwerken zc. 
und der Abſchluß des Abkommens mit Italien wegen gegen⸗ 
eltiger Unterſtützung Hilfsbedürſtiger. Die anderweitige Felt: 
ftellung der Matricularbeträge für 1869; die Feſtſtellung der 
Wahltreiſe in den ſüddeutſchen Staaten, ein Antrag Bayerns, 
betreffend die Gewährung eines außerordentlichen Zuſchuſſes 
an Pferdegeldern für die Grenzzollbeamten in der bayeriſchen 
Rheinpfalz; ein Antrag Heſſens betreffs Berechnung der Ta⸗ 
Hr von zu hoch declarirten Grundſtücken, wird dem 
Ausſchuſſe uberwieſen. 
5 der 


— Wie wir aus amtlicher Quelle erfahren, wird S. 
Kaiſer und König zu dem Geſetzentwurfe über die Eheſchlie⸗ 
Kung der Militgir⸗Perſonen nach deſſen Annahme durch 
den Landtag die Allerhöchſte Zuſtimmung um ſo bereitwilliger 
ertheilen, als die bis jetzt zu Seiner Majeſtät Kenntniß gekom⸗ 
menen Fälle geſetzwidrſger Eheſchließungen keinen Anlaß zur 


1 der nachträglichen Allerhöchſten Genehmigung dar⸗ 
— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Das blödſinnige Project des 
Anſchluſſes Frankreichs an die nordamerikanikche Union ſpukt 
noch immer in den Köpfen einiger verrückten Südfranzoſen. 
ach dem „Liberal Lyonnais“ will man in Bordeaux über fol- 
gendes Plebiszit abſtimmen laſſen: N 

Die franzöſiſche Nation iſt dazu berufen, niit Nein oder Ja 
auf folgendes Decrets⸗Project zu antworten: 1. die franzöſiſche 
Nation, von den preußſſchen Streitkräften beſiegt, aber nicht 


ſchein, als wollte die franzöſiſche Krlegspar⸗ 
m Glauben an die Unzurechnungsfähigkeit 
) en, um auf Grund einer ſolchen Ueberzeugung 
mildernde Umſtände beanspruchen zu können. 
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eſſen des deutſchen Handels beſſer entſprechen. 5 
otha, 21. Februar. Dr. Petermann in Gotha 0 
heute einen ausführlichen Bericht mit vielen werthvollen aſtro⸗ 
nomiſchen Betrachtungen von Eduard Mohr aus Südafrika, 
der eine große wiſſenſchaftliche Reiſe im Innern des Kontinen⸗ 
tes bis zum Zambeſe, zum Theil durch 0 unbekannte Ge⸗ 
biete, ausgeführt hat, welcher Bericht baldigſt in den geogra⸗ 
phiſchen Mittheilungen erſcheinen wird. Ant 
Oeſterreich. Wien, 20. Februar. Der Kalfer iſt beute 
von Meran hierher zurückgekehrk. — Einer hierher gelangten 
Mittheilung zufolge iſt Alfred Remuſat zum Botſchafter Frank⸗ 
reichs am hieſigen Hofe ernannt. 
— Die „Wiener Abendpoſt“ welſt in einem längeren Artikel 
die der Regierung untergeſchobenen verfaſſungsfeindlichen Ab⸗ 


ſichten in entſchiedenem Tone zurück. Die Minifter, heißt es 


in dem Artikel, haben bei ihrem Amtsantritt den Eid auf die 
Verfaſſung gelelſtet und in ihrem Programm erklärt, den Ge⸗ 
ſetzen volle Achtung zu verſchaffen; ſie werden daher auch das 
oberſte Geſetz des Staates, die VPerfaſſung, | 
Die Regierung hofft, dem Reichsrathe auf dem Boden der Ver⸗ 
faſſung zu begegnen, um mit ihm die Herſtellung des inneren 
Friedens zu beſchleunigen und hierdurch die ſtetige Entwicklung 
des konſtſtutionellen Lebens, die Hebung der materiellen und 


der geiſtigen Kräfte des Reiches, wie der Theile deſſelben zu 


fördern. 


Peſt, 20. Februar. Unterhaus. Graf Andraſſy beant⸗ 


wortet die Inkerpellation Stratimſrovics und erklärt, daß die 
von Stratimiropſes angeführte Note des Reichskanzlers durch⸗ 
aus keine Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten der De: 
naufürſtenthümer bedeute; der Reſchskanzler habe darin gerade 
betonen wollen, welche Wichtigkeit die Monarchie den Verträgen 
von 1856 beilegt, durch weſche die ſtaatsrechtliche Stellung und 
die Rechte der Donaufürſtenthümer garantirt find. Auf die 


weftere Interpellation Stratimirovics', ob die Regierung im 


Oſten eben fo ſtreug wie im Welten die Neutralität bewahren 
werde, erklärt Graf Andraſſiy, er könne nur betonen, daß die 


Reglerung eine den Intereſſen der Monarchie am beiten ent: 


ſprechende Haltung einnehmen werde, er verweiſt übrigens auf 


die am 14. Juni 1869 abgegebene Erklärung, in welcher die 


Erhaltung des Frledens und die Nichtinterventlon, ſo lange 


letztere auch von den anderen Mächten beobachtet werde, als 


die Politik der Reglexung im Orlent gekennzeichnet word, + 


und dieſe BolitiE beſolge die Regierung auch noch heute. Auf 
die Interpellation Jrauyes erklärte Andraſſy, daß eine Inter⸗ 
ventſon in die franzöſiſch⸗deutſche Angelegenheit nicht gut thun⸗ 
lich ſel, er halte übrigens, angeſichts der gegenwärtigen, mit 
größerer Ausſicht auf Erfolg als bisher gepflogenen Friedens⸗ 
verhandlungen, jede Antwort für inopportun; man möge der 
Reglerung überlaſſen, wie und wann dieſelbe in dieſer Frage 
nüßliche Dienſte leiſten könne. 

Austritt aus dem Prieſterſtande]] Dex Kreuzherrenordens⸗ 


prieſter Phil. Dr. Anton Palleter, früber ſupplirender Profeſſor 
rag, derzeit Hauplehrer 


am Neuſtädter Obergymnaſium in 
an der k. k. Lehrerbildungsanſtalt zu Eger, hat, wie die „Boh.“ 
vernimmt, dem Ordens vorſtande feinen Austritt aus dem 


Prieſterſtande angezeigt, indem er dieſen Schritt mit der Er⸗ 


klärung begründete, daß er das neuerlich auch vom Prager 


Erzbiſchofe kundgemachte Unfehlbarkeits⸗Dogma mit ſeiner Ueber⸗ 


zeugung nicht in Einklang zu bringen vermöge. Dr. Palleter 


ift geb. in Sandau (Egerer Kreis) am 30. Auguſt 1836 und 


erhielt die Prieſterweihe am 28. Juli 1861. 
Frankreich. Paris, 18. Februar. Geſtern hat in dem 


Holet de Ville die oifistee Verkündigung des Wahlreſultats 


Hattgefunden. Nach derſelben ſagte der Matte des 19, Arton⸗ 


zu wahren ſoſſſen. 
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diſſements: Laſſen Sie uns die Sitzung nicht ſchließen, ohne 
den Wunſch auszusprechen, daß die Gewählten ſich darin ver⸗ 
einigen mögen, nach beſten Kräften für das Hell der Republik 
zu wirken. Nach dieſen Worten ertönte der Ruf: „Es lebe 
die Republik, nieder mit den Orleans!“ — Ein Dekret der 
Regierung erläßt denjenigen, welche die rückſtändigen Raten 
der Anleihe vor dem 1. März einzahlen, die Verzugszinſen. 

Wie die „Patrie“ meldet, macht die Friedensfrage große 
orlſchrttte. Sobald der Friede abgeſchloſſen fit, ſoll der 
ational⸗Verſammlung ein Geſetzentwurf zur Bildung ei⸗ 
ner proviſoriſchen Armee vorgelegt werden, welche aus der 
Klaſſe von 1871 zu beſtehen hätte. Ferner ſoll ein Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Entlaſſung der ſetzt beſtehenden Armeen 
und die Neuorganiſirung der Streitkräfte, beabſichtigt fein, — 
Faſt alle Journale glauben, daß der Einzug der deutſchen Trup⸗ 
pen am 28. h nich ſtattfinden werde; fie fordern die Bevöl⸗ 
kerung auf, ſich nicht in den Straßen, durch welche der Zug 
ſich bewegen wird, zu zeigen Trotzdem werden Fenſter auf 
dem Boulevard Malesherbes zu hohen Preiſen vermielhet. 
Dem Vernehmen nach ſoll ſich ein Syndikat zur Uebernabme 
der ee e gebildet haben. — Mehrere Ba⸗ 
talllone Nationalgarde ſollen Befehl erhalten haben, ihre Pa⸗ 
tronen abzuliefern. 

— Wie die Journale berichten, ſoll Trochu demnächſt nach 
Bordeaux abreiſen, um feinen Sitz in der Nationalverſamm⸗ 
lung einzunehmen, 

hiers hat das neue Mlniſterium gebildet. „W. T. B.“ 
meldet aus Borde aux, 12. Febr.: (Nationalverſammlung.) 
Thiers verlieſt eine Rede, in welcher es heißt: Obwohl erſchreckt 

durch die ſchmerzliche Aufgabe, welche das Land ihm auferlege, 
werde er dieſelbe mit jenem Geherſam, jener Hingebung und 
Liebe auf ſich nehmen, deren das Land um ſo mehr bedürfe, 
als es unglücklich ſei, und zwar unglücklicher, als zu irgend 
einer Epoche ſeiner Geſchichte. Aber Frankreich bleibe immer 
groß, jung und reich an Hülfsmitteln aller Art, und werde ein 
dauernder Beweis ſein für das, was Humanität und Energie 
vermögen, Bei der Wahl der Minifter habe er ſich einzig u. allein 
leiten laſſen durch den Hinblick auf die allgemeine Achtung, 
deren fie genießen, ſowie durch die Würdigung ihres Charals 
ters und ihrer Fähigkeiten. Das Miniftertum beſtehe aus 
folgenden Perſonen: Dufaure, Juſtiz; Jules Favre, 
auswärtige Angelegenheiten: Picard, Inneres; Sim on, 
öffentlicher Unterricht; Lambrecht, Handel; Leflo, Krieg; 
Pothuau, Marine; de Larcy, öffentliche Arbeiten. Da 
die für das Finanzm iniſterlum deſignirte Perſönlichkeit noch 
nicht in Bordea ux eingetroffen ſei und daher ih auch noch 
nicht über die Annahme des Ministeriums erklärt habe, fo jet 
eine nähere Bezeichnung derſelben noch nicht angemeſſen. Er 
Hel m habe kein fpezielles Reſſort übernommen, um mehr 
eit für die allgemeine Leitung der Geſchäfte zu gewinnen. 

Aus der proylſoriſchen Regierung find demnach Jules Favre, 
Erneſt Picard, Jules Simon und Leflo in das neue Miniſte⸗ 
rium übergetreten. Was die Hauptaufgabe des Herrn Thlers 
und der Nationalverſammlung betrifft, fo find alle Anzeichen 
fortwährend dem Frieden günſtig, obwohl dem Abſchluſſe na⸗ 
kürlich noch allerlei Kundgebungen vorangehen werden. Dieje⸗ 
nige aus Elſaß⸗Lothringen iſt den ſtärkſten Sympathien begeg⸗ 
net, aber nichts deſto weniger zu den Akten gelegt worden. 

Es wird die nahe förmliche Anerkennung der gegenwärtigen 
Regierung Frankreichs durch Deutſchland erwartet. Als Frie⸗ 
densbedingungen bezeichnet man aus Perſailles fortwährend: 
die Abtretung des Elſaß und eines Theiles von Lothringen 
mit Metz, Thionpille und Belfort nebſt Zahlung von ſieben 
Milliarden Franken. Die noch unbezahlten Kontributionen 
ſollen, ſoweſt fie nicht zur Strafe aufgelegt worden find, an⸗ 
a auf die Geſammt⸗Eniſchädigungsſumme angerechnet 

erden, 


fin 
Bataillon Linientruppen, ſowie eine Schwadron Kir 


Die Zahl der in Bordeaux eingetroffenen Dep 
ſich jetzt auf 600. Die militäriſchen Maßregeln 
Sttzungsſaales dauert noch fort. N 
Bordeaux, 16. Februar. In der heutigen 
Nationalverſammlung wurde den Städten Zoul, Pf 
Bltſch die Anerkennung für ihre tapfere Haltung aus 
Ein Deputirter beklagte ſich über die tumultariichen hi h 
tionen, welche ſich geitern zugetragen, als Victor Guy) 
Sitzungslocal verlaſſen hatte; der Redner beantragte die 
tige Ernennung von Quäftoren zur Aufrechthaltung der Dun 
Eine Aeußerung des Antragſtellers, welcher bei Crmäbnin) 
Pariſer Depukirten bemerkte, daß dieſelben vom 
der Bürgerkriege bedeckt ſeien rief ſehr lebhafte N 
mationen hervor, namentlich als Redner die Parſſg 
putirten aufforderte, dafür Sorge zu tragen, di 
Freiheit der Discuſſion nicht beeinträchtigt werde. — dei 
ſident theilt der Verfammlung ein Schreiben des General; 
herbe mit, wodurch derſelbe fein Deputirtenmandat nen 
— Ein Deputirter der Linken ſagt, es ſeien nur Rue, 
lebe die Republik“ gehört worden, eine Inſulte fe hoh 
vorgefallen. Derſelbe wird unterbrochen durch on 
Die Linke hat nicht Richterſprüche zu erlafjen, fie it nun 
Ta Nach Erledigung des Zwiſchenfalls 1 \ 
ammlung in Wahlprüfungen fort. Die Kammer ſchrelk 
auf zur Wahl des Präſidenten und des Bureaus, Zu 
ſidenten wurde Grévy mit 519 von 538 Stimmen geg 
Zu Bicepräfidenten wurden gewählt: Martel (liberaler d 
partift) mit 417, Benoit d'Azy (Legitimift) mit 391, U 
319 Stimmen, und Mallevill. (Die beiden Letzteren Orlelk 

— Während das Skrutinium für die Ernennung da 
kretäre vorgenommen wird, verlieſt der Alters präſideſt 9e 
d'Azy folgenden Antrag: Die unterzeichneten Deputirten 9 
der Natlonalverſammlung die Annahme 9 0 7 Reli 
vor: Thlers wird zum Chef der Executſvgewalt der fran 
Republik ernannt; er wird dieſe Gewalt unter der Gh 
der Nationalverſammlung ausüben und die Minifter bay 
welche ihn in dieſer Miſſion unterſtützen ſollen Unten 
Dufaure, Malleville, Vitet und Andere. — Zu Quaſtoteg 
gewählt; Baze, Martin, des Pallieres, Peinceteau; zu 
kären: Bethmont, Barante, Remuſat, Johnſton. HieraujM 
die Sitzung geſchloſſen. Bi 

— Bor dem Sitzungslokale der Nationalverfammlun 


Lanciers ſtationirt. Die geſtrige Manffeſtation vor der sul 
foll in Folge einer Anſprache Victor Hugo's an die Mah 
1 fein, in welcher derſelbe ſich gegen die Gebietsah 
erklärte. 
17. Februar. Die Zugänge zum Sitzungsſaale des N 
benden Körpers waren heute durch Nationalgarde, Linen 
terie und Kavallerie abgeſperrt, fo daß es unmögli 
dem Gebäude zu nähern, bevor der Präſident die Sitzung 
gehoben hatte. Ein Mitglied der Linken erklärte, er ni 
zwungen geweſen, durch mehrere Reihen von Bewaffneren 
zugehen, um in den Sſtzungsſaal zu gelangen; er werde 
ebenfalls bewaffnet erſcheinen. Gréevy übernahm hate 
dium mit einer kurzen Rede, in welcher er dle Ueber 
ausſprach, die Verſammlung werde auf der Höhe ihre nr 
ſtehen — Durch Beſchluß der Verſammlung wird Thi 
Chef der Executiogewalt ernannt. (ſ. v. Nr.) tal 
— Der engliſche Botſchaſter, Lord Lyons, und ber Kar 
Geſandte Ritter von Nigra, haben Thlers als ne 5 
denten einen offiziellen Beſuch abgeſtattet. Als Mitgl 1 
von Thlers zu bildenden Miniſteriums werden Paule 
faure, Simon, Buffet, Favre, Picard und de Malev | 
19. Februar. Im Verlaufe der in der heutigen Se 
Nationalverſammlung gehaltenen Rede ſagte Thiers, nm 
gabe, welcher die Besterung alle ihre Kräfte win 


ıchfiren 
1 wieder 
drimenderes, 


fir deſe Politit kann jeder Der tändig 


e Mitglieder der geilen ernannten Frie⸗ 
omatiſche Kommiſſäre“ 


fel. 
15 Mitgliedern zur 
vor. Dieſelbe wird gutgeheißen und die Mitglieder der Kom⸗ 
ih on werden ernannt, Thiers ladet die Verſammlung ein, 
b Sitzungen während der Dauer der Friedens verhandlungen 
1 zuſetzen, damit letztere nicht durch Anträge ſchädlichen Ein⸗ 
as elne an Kane Germain brachte einen Antrag 
bel Srienatoflen ein re von 100 Millionen zur Deckung 
Belgien, Brüffel, 19, Feb Der hier einget 
„Moniteur” vom 18. d ſpricht die Heſdeung 898 ile Pabel 
d. g aus, die Verwal⸗ 
fung Thiers werde in Belebung des Handels und der Indu⸗ 


11 pedition nach Tunis zu verhindern, indem ſie ſich glei: 
Ir zu verſchaffen. — D 


A. Februar. Un ch 
0 0 , Unterhaus. Forſter bringt eine Bill bezügli 

r geheimen f m 
Inde ER Abſtimmung bei den Wahlen ein. Die Ne tim: 


| ſelben find raditalfter Natur. Die durch d 3 
a haben Koſten ſollen aus den Boten bien 
Mdigung des Wahlen Händeſchau ſowie die bei der Ver⸗ 
geschafft. reſultates beſtehenden Modalitäten werden 


Griechenland. Athen, 17. Februar. Der Appellhof 


ar 


n 


al getern das Urſhel erfter Juan gegen die Mitihulbie 
in der „Marathon⸗A Mer betätigt ’ ST Se 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 21. Febr. Auch die „Kreuzzeitung“ 
der Reichstag am 16. März zuſammentreten werde, 
Bremen, 21. Februar. Dem Senat 
theilung zugegangen, daß die bisher in Frankreich gefangen ge⸗ 
haltenen 70 deutſchen Schiffskapltäne, in Orleans eingetroffen 
waren, von wo fie die Reife nach Deutſchland unverzüglich 


fortgeſetzt haben. 

Karlsruhe, 21. Februar. Der Reichskanzler Graf Bis, 
marck wünſcht für den bevorſtehenden Friedensſchluß die Anz 
ſichten der füdveutſchen Staatsmänner 
zu dem Behufe Einladungen nach Verſailles erlaſſen. Aus dem 
Großherzogthum Baden iſt der Staatsminiſter Jolly berufen. 

Bordeaux, 20. Februar. Die „Gazette de France“ be⸗ 
richtet: Die Prinzen von Orleans haben, nach Verzichtlelſtung 
auf die Zulaſſung zur ee dl de 
Statt Limayrac iſt Merods in d 
worden. 

Genf, 21. Februar. 
allhier, 1200 Mann ſtark, 
Ueberwachung beute unter 


10 


ſind wegen der Schwierigkelt der 
Bedeckung per Elſenbahn nach der 
Oſtſchweiz befördert worden. 


Stockholm, 21. Februar. Das heutige Tagesbulletin 
lautet: Die Beſſerung in dem Befinden des Königs ſchreitet 
fort. In den letzten 
Schlaf war ganz gut und begann ſich der A petit zu zeigen. 

Lon don, 21. Februar. In der geſtrigen \sung des Un: 
terhaufes brachte Forſter eine Bill bezüglich der geheimen Ab: 
ſtimmung bei den Wahlen ein. 
radical. Die geſetzmäßigen Wahlkoſten werden aus den Lokal⸗ 
abgaben beſtritken und ſoll die Händeſchau aus dem bisherigen 
Modus der Reſultats⸗Erklärung beſeitigt werden. 

London, 21. Februar. Der „Times“ wird aus Verſailles 
vom 20. Februar gemeldet: Der Friede iſt als geſichext zu be⸗ 
trachten. Der Tag des Einzuges der Deutſchen in Paris ſſt 
noch nicht endgillig feſtgeſetzt. 8 
Karlsruhe, 21. Februar. Die vorgeſtern in Freiburg 
abgehaltene und zahlreich beſuchte Delegirten⸗Verſammlung von 
27 Gemeinden des Oberlandes hat einſtimmig die Errichtung 
eines Denkmals für den General v. Werder nebſt einer Dank⸗ 
adreſſe an denſelben beſchloſſen. 

München, 21. Februar. Die „Correſpondenz Hoffmann“ 
meldet, daß der Stagtsminiſter des königl. 
Aeußern, Graf von Bray⸗Steinburg, heute 
trage des 
Verſailles abgereiſt ei. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, In der am 18. d. ab 
ſammlung des „geſelligen Lehrerperelns“ hierſelbſt wurde über 
die Angelegenheiten der „evangeliſchen Elementarlehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waſſen⸗Penſions⸗Anſtalt der Provinz Schleſten“ 
verhandelt. Als Grundlage der Besprechung diente ein das 


Morgen im Auf⸗ 


gegenwärtige Stadium der genannten Anſtalt betreffender Ar⸗ 


titel in Nr. 79 der „Bresl. Ztg.“, in welchem aus ſachkun⸗ 
diger Feder mitgetheilt wird, daß die durch das Geſetz vom 
22. Dezember 1869 vorgeſehene Reviſion der Statuten ge 
nannter Anſtalt noch Niet zu einem def. Ahſchluß gelangt ſſt, 
indem die Curatoren der Kaſſe, nachdem fie gegen die An⸗ 
ordnungen des Minſſters wiederholt Einſpruch erhoben halten, 
in der Lage geweſen find, „einen eingehend begründeten. Pro: 
teſt noch unterm 24. Januar d. J. der Königl. Regierung zur 
Unterſtügung bei dem Cultus⸗Minſſter zu n erteichen, worin 
fie — neben Anderem — Verwahrung dagegen einlegen, daß 


meldet, daß 252 
iſt die officielle Die 


zu vernehmen und hat 


Bordeaux velaſſen. 
e Friedenskommiſſion g'wählt 


Sümmtliche franzöſiſchen Internirten 


Tagen war keln Fleber bemerkbar, der 


Die Beſtimmungen find gan; 


Hauſes und des 
Königs aus Anlaß der Friedensverhandlungen nach 


ehaltenen Ver⸗ 
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ber evangelischen Kaſſe, wie dies der Herr Miniſter will, alle 
nichtkatholiſchen Lehrer zugewieſen werden, alſo in alle Rechte 
und Vortheile eintreten ſollen, welche die evangellſchen Lehrer 
durch Anſtrengungen und Opfer aller Art innerhalb 45 Jahren 
ſich erworben, während das Wittwenkaſſen⸗Geſetz beſtimmt, 
daß „bei der Veränderung des Statuts bereits erworbene 
Rechte der einzelnen Theilnehmer gewahrt werden müſſen.“ 


Es betragen, wie zum Beweiſe, daß die evangeliſche 
Wittwenkaſſe gar keines Staatszuſchuſſes bedarf, weiter aus⸗ 
geführt wird, die Einnahmen der Anſtalt an Zinſen aus 
dem Capital Vermögen (198,890 rtl.) 7,765 ftl., an Beiträgen 
von 2,700 Lehrern & 5 rtl. (die Anſtalt zählt incl. ver in: 
terimiſtiſch angeſtellten Lehrer bereits 2733 Mitglieder) 13,500 rtl., 
an Beiträgen der Gemeinden ꝛc. für 2700 Stellen 10.800 rtl., 
zuſammen alſo 32.065 rtl pro Jahr, die Ausgaben da: 
gegen, ſelbſt wenn 600 volle Penſionen (a 50 rtl) angenommen 
werden (bisher wurden nur ca, 590 Benftonen gezahlt) 30,000 rtl. 
Es verbleibt alſo — abgeſehen von den ſonſtigen Einnahmen 
aus den Antrittsgeldern, den Abzügen bei Gehaltserköhungen, 
den Kirchencollkcken und Legaten ꝛc. — ein Ueberſchuß von 
über 2000 ril,, durch welchen die Penſionsvoten ſchon jetzt um 
weitere 3 rtl. erhöht werden können, ſelbſt wenn noch 265 rtl. 
Verwaltungskoſten in Abzug gebracht werden. 

Aus den Ueberſchüſſen müßte nun aber für die nichtevan⸗ 


geliſchen Lehrerwittwen das zu 50 rtl. Jahrespenſion Fehlende 


gezahlt werden, während dieſe Wittwen durch die Nichtaufnahme 


der altlutheriſchen, herruhulſchen und jüdiſchen ꝛc. Lehrer 


keinerlei Einbuße erlitten; denn das Geſetz v. 22. Dezbr. 1869 
arantirt den Wittwen aller öffentlichen Lehrer, gleichviel ob 
ie der evangeliſchen oder katholiſchen Wittwenkaſſe, oder keiner 
derſelben zugewleſen, ſondern in eine eigene Kaſſe vereinigt 
werden, den vollen Betrag von 50 rtl. Penſion. 
Faſt mehr noch, als das in Ausſicht geſtellte Aufgeben des 
ausſchließlichen Anrechts an das Anſtaltsvermögen berührt die 
Anordnung ſchmerzlich, daß der Name „evangeliſch,“ den bisher 


2 die Kaſſe geführt hat, durch die Bezeichnung „akatholiſch“ 


Be 


erſetzt werden fol, Obſchon uns 

ſtändig fern liegt, ſo iſt uns doch der Name „evangellſch“ viel 
zu theuer, als daß wir nicht von Grund unſeres Herzens 
wünſchen müßten, unſerer Wittwenkaſſe, welcher äevangeliſche 
Lehrer ſchwere Opfer gebracht, evangeliſche Gemeinden 
ihre Kirchengollecten und evangeliſche Gemeindeglieder ihre 
Legate ꝛc. zugewendet haben, die Bezeichnung „evangeliſch“ er⸗ 
halten zu ſehen. In dieſem Wunſche werden gewiß die Kreis⸗ 
vorſtände und ſämmtliche evangellſchen Lehrer, ſowie die evan⸗ 
1 Gemeinde⸗Mitglieder eins ſein, ſowie ja auch die 
Königliche Regierung zu Breslau das wackere Streben des 
Cuxrakoriums ſtets unterſtützt hat. 

Nach dieſen Ecläuterungen beſchloß die Verſammlung, zu⸗ 
nächſt bei dem Kaſſen Curatorium Anfrage zu halten, ob und 
welche Propeſitſonen berelts vorliegen, um den Mitgliedern 
der Anſtalt Gelegenheit zu geben, ihr Einverſtändniß mit den 
geſtellten Anträgen auf legalem Wege zur Geltung zu bringen. 


jegliche Intolleranz voll⸗ 
* 


In der am 20. d. abgehaltenen Sitzung des hiefigen 
Gewerbevereins, welche in Behinderung dis Vorſitzenden, 


Herrn Bürgermeiſter a. D. Vogt, durch deſſen Stellvertreter, 
Hrn. Apotheker Lucas, geleitet wurde, lagen zunächſt verſchiedene 
eingegangene Schriftſtücke, u. a. der 35. Verwaltungsbericht 
des Grünberger Gewerbe⸗ und Gartenbauvereins vor. Ge⸗ 
nannter Verein zählt, wie der Bericht nachweiſt, 320 Mitglie⸗ 


der (darunter 143 Fabelkanten, Handwerksmeiſter und Geſellen, 


96 Kaufleute, Buchhalter und Commis, 31 königliche und ſtäd⸗ 
tiſche Beamte, 22 Geistliche und Lehrer, 2 Korporationen de.) 
und entfaltet eine vielſeitige Thätigkeit. Das Geſchäftsjahr 1870 
wird trotz der böſen Kriegszeit ein ziemlich günſtiges genannt. 

ie Fabriken haben, wie die Mittheilungen weiter aussprechen, 


fuümmilich vollſtandig fortarbeiten können, indem Grünberg 


3533 
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immer mehr ein Hauptabſatzvermittler der ge 
waareninduſtrie Niederſchleſiens geworden. D 
fabrikatlon des Platzes erfreut ſich auch für Zeiten 
Verkehrsſtörungen immer mehr des Rückhaltes 
Abſatzwege und findet in den Snftituten des Ortes 
momentane Abſatz⸗ und Verkehrsſtockungen Hilfsquel 
Unterſtützungen, tie ſolche keine der benachbarten Fah 
aufzuweiſen bat. Während die Banquiers und Credit 
der großen Städte der Induſtrie in der erſten Kriegsgl 
zugänglich waren, ja oft in rückſichtsloſeſter Weiſe beit 
Engagements zurückgezogen haben, hat der Grünberg 
verein feinem Statut getreu alle gewährten Credlle 
erhalten und Einrichtungen getroffen, die es ihm 
ſeinen Mitgliedern möglich machten, auch zan andauert 
Abſatz⸗ und Verkehrsſtockungen zu begegnen. Als ein Er 
von hlſtoriſcher Bedeutung für den Ort wird die a 
erfolgte Umwandlung einer der dortigen größeren Fabi 
eine Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien mit einem Capfial h 
1 Mill. Thlr. erwähnt. Das von der Muſterwebe⸗ und zi 
kantenſchule herausgegebene Fachjournal: „Das deu 
gewerbe“ erfteut ſich durch ganz Europa eines ftelge 


det, doch erbot ſich freundlichſt Herr Zahnkünſtler Liebe 
dem der Journalberlcht erſtattet worden war, zu elne 
Vortrage über den Bau des menſchlichen Kopfeit 
löſte feine Aufgabe dadurch, daß er den Kaochenbau des Jah 
mit Rückſicht auf die Beſtimmung der einzelnen Anoch 
gehend beſchrieb. Die Verſammlung ſprach dem Red 
Dank aus, worauf Herr Lucas noch einen intereſſant 
„über den Kreislauf der Stoffe, ſpeciell des Waſſers, 
lenſtoffs und des Stickſtoffs“ aus Borck's Hausbibli 
trug, nach dieſem aber Herr Tiſcher auf die hiſtoriſch 


Geſtern Vormittag trafen, von Görlitz aus mit de 
ſonenzuge, 338 Verwundete und Kranke hier ein. 240 in 
in das biefige Hllfs⸗Lazareth und 92 wurden welter, Mil 
60 nach Warmbrunn und 32 nach Erdmannsdorf, kei a 
Im hieſigen Lazareth war der Beſtand 73, ſodaß ſich ga 
in demſelben befindit! 
In folgenden benachbarten Kreiſen find Betoat de 


( HILL. 
(Rübn) ; Nikolaus dorf, (Richter); Bertels dorf, fan 


Ober 
6 1% 


Hugo Janar aus Ratibor; Eduard Hoffmann aus 
5. Jager⸗Battalllon; Lorenz Derchowski vom 4. Drag 
Gottlieb Scharpf aus Gottesberg, Corporal von der 
tions⸗Colonne. 15 


n Frankreich, da das 5. Armee⸗Corps bis 
ma der Ktiegsentſchädigung die Cham: 
oll. D, Red.) 

* Die Einftellung der Rekruten pr. 1871 findet am 1. März 


ſtatt. 

* Der Vizefeldwebel Müller von 2. Bat. (Liegnitz) 7. 
Bann. it zum Sec. Lieutenant der Landw. Artillerie be⸗ 
fördert worden. 9785 
Folgende gerichtliche Entſcheidungen find von allgemeinem 
Intereſſe. Wenn Eheleute in ſtehender Ehe unter gegenſeitiger 
Einwilligung thatſächlich von einander getrennt leben, fa lann 
die Ehefrau, nach den Ausführungen des Obertribunals die 
Erſtatiung der zur Unterhaltung eines Kindes verwendeten 
Mittel nur dann von dim Ehemann verlangen, wenn ſie nach⸗ 
weſſt, daß die Mittel aus ihrem vorbehaltenen Vermögen ent⸗ 
nommen ſind, da Alles, was die Ehefrau hat und erwirbt, 
dem Ehemanne gehört, ſofern nicht geſetzliche Ausnahmen ein⸗ 
kreten. — Nach Art. 349 Abth. I des Handelsgeſetzbuchs ver: 
ährt der Anſpruch wegen vertrags⸗ oder geſetzwidriger Beſchaf⸗ 
ſeahel einer Waare nach 6 Monaten nach der Ablieferung an 
den Käufer. Nach kammergerichtlicher Entſcheldung findet dieſe 
Beſtimmung nicht nur auf den Kauf von „Waaren“, ſondern 
auch auf einen ſelchen von „Staatöpapieren” Anwendung. — 
Dleſelbe Inſtanz hat in einem Miethsprozeſſe, entgegen der 
Annahme des Berliner Stadtgericht, entſchieden, daß „Pen⸗ 
ſionäre“ nicht zu den „Aſtermlethern“ zu rechnen, ſondern 


st 


Mann, für die regelmäßi 
eſchlagenen Departements 


ſſiſche Coupons.] Es wird mitgetheilt, daß 
auf deutſchen Plätzen herumtreſben, die fal⸗ 


Sland der E 
daß ſtatt des 


N) 
ber von Oblig 
gent der 


daß die rumäniſche Regierung alle Verantwort⸗ 
0 ache übernehme; daß die vollendeten 70 Meilen 
köhalb die A nen 11 N 5 1 ler und daß 
en, fon, daß zur Zahlung der Coupons verpflichtet 


zwei Schiedsgerichte eingeſetzt werden ſollten 


u — an = 2 1 > — 
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und die Schiedsrichter ſchon ernannt felen. Das Gomits hat > 


geantwortet, daß dieſe Streitigkeiten zwiſchen der Regierung u. 


den Konzeſſionären die Obligatlons⸗Inhaber nichts angehe, daß 


fie auf ihr Recht einer directen, unmittelbaren und bedingungs⸗ 
loſen Garantie durch die Regierung beſtehen und daß die Nicht⸗ 


erfüllung dieſer Verpflichtung den öffentlichen Kredit Rumänlens 
ſchädigen würde. Das Letztere iſt richtig; ob aber dadurch die 
Intereſſen des Landes mehr gergäbig! werden, als durch Ueber⸗ 


nahme der le vor Abnahme der Bahnbauten, iſt 
bisher den 5 

ſcheint ſich die Anſicht 1 zu haben. Wenigſtens wird 
aus Bukareſt dem „B B. -C 

niſter einen Geſetzentwurf eingereicht hat, durch den derſelbe 
zur Ausgabe von ſiebenundachtzig Millionen Francs Hypothe⸗ 
lenſcheinen ermächtigt wird, die bel 8 Prozent Zinſen zum Courſe 
von 87 Prozent ausgegeben werden und binnen zwölf Jahren 


al pari mit Prämien bis 100,000 Francs zurückgezahlt werden 


ſollen. Garantie ſollen die Staatsdomänen leiſten. Das Held 
iſt beſtimmt zur Sicherſtellung der Zinszahlungen für die Eiſen⸗ 
bahn⸗Obligationen und die Tilgung der ſchwebenden Schuld. 


p. Hermsdorf u. K., 21. Februar. In Warmbrunn 
kamen ſeit einiger Zeit falſche, aus Blei gegoſſene Ein⸗ und 
Zweithalerſtücke zum Vorſchein. Den raſtloſen Nachforſchungen 
des auch bei vielen anderen Gelegenheiten ſtets als höchſt um⸗ 
ſichtig ſich erwiefenen Gensdarm P 
Sonnabend endlich gelungen, die Salföämänger zu ermitteln 
und einige ihrer Formen zu confiselren. Beide Falſchmünzer 

aben bei einem Töpfermeiſter in Warmbrunn als Geſellen in 
beit geſtanden, zuſammen gewohnt und die Formen 
aus Tonerde fabriclrt. Dem Aeußeren nach ſollen die falſchen 
Thalerſtücke ziemlich gelungen erſcheinen und nur durch ihre 
1 ſich verrathen. Die beiden Tauſendkünſtler ſind 
vom 
mocht, hierſelbſt ſicher untergebracht, wo Fare über Die 
bitter klagen werden, welche ſie in ihrem Broterwerb und der 
Vervollkommnung ihrer Kunſt geſtört haben. — — Ein vler⸗ 
tägiges Thauwetter hat die gewaltigen Schneemaſſen in den 
Thälern und auf den Vorbergen dergeſtalt bekämpft, daß von 
ihnen nur noch geringe Bruüchthelle übrig geblieben. Aber 
auch dieſe werden in einigen Tagen verſchwunden fein, ſofern 
Rübezahl nicht etwa feine gnädige Laune wieder ändert. — — 
Mit Bezug auf meinen Bericht über erduldete „Verkehrs⸗ 
ſtörungen“ (Nr. 19 des „Boten“) kann ich Ihnen heut die 
freudige Nachricht mittheilen, daß der „Bote“ merkwürdiger 


Weiſe gerade mit genannter Nummer (19) in Warmbrunn 


ſitzen bleiben mußte, daß er dafür aber diesmal von einem 
Expreſſen bis Hermsdorf auf den Händen getragen worden iſt 
und daß jetzt die Warmbrunn⸗Petersdorfer Vice⸗Botenpoſt 
die Strecke von Warmbrunn bis Hermsdorf meiſt im geſtreckten 


Trabe zurücklegt, um zeitig vor Thoresſchluß bier einzutreffen 


und damit wir nur ja keine Schmerzen mehr haben dürfen. 
Es hat alſo etwas geholfen. Wir erkennen auch die Bereit⸗ 
willigkeit der Warmbrunner Poſtexpeditlon mit Dank an. — 


Auch bezüglich der gerügten andertägigen Briefabtragung zu 


Hermsdorf iſt uns eine gütige Aufklärung zu Theil geworden. 
Dieſelbe lautet wörtlich: [ 
ſtellung des zweiten Zuges die Warmbrunn⸗Petersdorfer 15 
ſtatt um 4 Uhr planmäßig um 5 ½, mehrentheils aber erſt 
um 6 Uhr hier ankommt, iſt eine zweite Beſtellung durch 
einen Briefträger in dem langgedehnten Ort durweg unaus⸗ 
führbar, und es geſchieht eine ſolche nur abwechſelnd einen 


Tag um den andern im Nieder⸗ reſp. Oberdorfe.“ So! Nun 


iſt aber in den letztvergangenen Jahren und trotz der langen 
Dehnung des Orts eine zweite Beſtellung durch einen Briefe 
träger doch ſtets ausgeführt worden. Und wenn auch Herms⸗ 
dorf manchmal etwas dicke thut und ob ſeiner für hieſige Ge⸗ 


gend ebenfalls höchſt wohlthättgen Schöpfungen (. B das 


umäniein noch fraglich gewiſen. Neuerdings 


. telegraphirt, daß der Finanzml⸗ 


olke iſt es am vergangenen 


ensdarm Polke, nachdem er ſie zum Geſtändniß vers 


„Seit der Zeit, wo durch die Ein⸗ 


n 
A 


ſonſt. 


Mittwoch, Nachmittags zwiſchen 


i VVV 
elegante, nicht bald zu übertreffende Hotel des Herrn Tietze) 
auch mit vollem Recht recht dicke thun kann, ſo hat es ſich 


trotzdem in dieſem Jahre um kein Haar breiter, geſchweige 
länger ausgedehnt, als früher. Drr Brieſträger braucht alſo 
u ſeinem Rundgang in dieſem Jahre nicht mehr Zeit als 
| Der Unterſchled liegt nur darin, daß er jetzt 1— 2 
Stunden ſpäter zu Muttern kommt, dafür aber auch um ſo 
viel ſpäter abſegeln darf. — Sehen wir uns nun aber den 
neuen Turnus recht genau an, ſo erblicken wir das heitere 
Bild einer ungeſtörten Rieſengebirgs⸗Geſundheits⸗Abendruhe 
im norddeulſchen Briefträger ⸗Coſtüme. Montags beginnt das 


Oberdorf den Reihentanz. Es giebt aber heut gerade für dieſe 


ſchöne Gegend keine Briefe, — mithin Ruhe für den Brief 
träger. Dienfto iſt das Niederdorf an der Reihe, — hat 
aber heut auch keine Briefe für daſſelbe, — ergo Ruhe für 
den Briefträger, auch wenn das Oberdorf nach ihm ſchmachtet. 
Und ſo ſchnurrt die Karre die ganze Woche 1 Iſt das 
nicht in der That urkomiſch? (Aber ſetzen Sie mit um Gottes 
Willen nicht mehr „urkaniſch,“ wie in Nr. 19.) 

O Neumarkt, 17. Februar. Auf dem Dominial⸗Hofe 
u Fürſtenau hieſigen Kreiſes, iſt unter dem Rindvieh die 
Aangenſüche ausgebrochen; die königl. Regierung hat behufs 
Verhütung der Weſterverbreſtung beſondere Verordnungen er: 
laſſen. — Die muſikaliſch⸗deklamatoriſche Abend: Unterhaltung 
am 12. d. Mts. hat der Kaſſe des Damen» Comites für die 
Verwundeten den anſehnlichen Betrag von über 230 Thlr. ein⸗ 
gebracht, gewiß eine anſehnliche Summe, die zum größten Theil 


wohl von den reichen Spenden einiger Concertbeſucher herrührt. 


— Als Candidaten für den deutſchen Reichstag werden in dem 
Wahlkreiſe Breslau⸗Neumarkt, die Herten Kreisgerſchts⸗Dlrektor 
Wachler in Breslau und der frühere Polizeij⸗Präſident Frei: 
herr von Ende aufgeltellt, Letzterer von der conſervativen, 
der Erſtere von der liberalen Partei. — Am vergangenen 
und 5 Uhr, brannte auf der 
ſogenannten a e bei Frankenthal, das Scheuer: und 
Stallgebäude ab. Die Urſache des Feuers iſt noch nicht auf⸗ 
geklärt. Der Befiger befindet ſich auf dem Krlegsſchauplatz 
vor Belfort. — Dem Vernehmen nach iſt unſer Bürgermeiſter 
Kerner als ſolcher nach Kattowitz gewählt worden und harrt 
der Beſtätigung der königl. Regierung zu Oppeln. Dadurch 
verliert unſere Stadt einen ſehr tüchtigen, umſichtigen Leiter, 


einen raſtlos thätigen Mann, der mit Geſchick für das Beſte 


S. i. r. Fuß. — 4. Comp. 
bielau, Fi Relchenbach, l. v. 


der ihm anvertrauten Commune ſorgt. Kattowitz kann ſich zu 
vieler Wahl Glück wünſchen. 

veslau, 15. Februar. Die „Hausblätter“ milden, „daß 
das hieſige Domkapitel an den Abgeordneten Domherrn Dr 
Künzer ein Schreiben gerichtet hat, in welchem es die von 
demſelben in feiner bekannten Schulrede ausgeſprochenen An⸗ 
ſichten auf das Entſchledenſte mißbilligt.“ 


Auszug aus den Verluſt⸗Liſten. 
Brandenburgiſches Füſilier⸗RKegiment Nr. 35. 
Gefecht bei Le Mans am 11. Januar 1871. 

1. Comp. Unteroff. Adolph Neugebauer aus Landeshut, ſ. v. 
Co Füſ. Jul. Schmidt aus Langen: 
Granatſpl. a. l. Unterarm. B. 


d. Comp. 
Kön ge, Huſgrer⸗ hegen (1. Rheiniſches) Nr. 7. 
5 Schlacht bei St. Quentin am 19. Januar 1871. 
4, Escadr. Sec. ⸗Lieut. Graf v. Matuſchka aus Hirſchberg 
EN fil 1 a 1 ie-Regiment Nr. 56 
„Weſtphäliſches Infanterie⸗Regiment Nr. 56. 
sn bei Vendome am 9. Jana 1871. 


Comp. Maj. Carl Heinr. Guſtav Friedrich v. Lindeiner 


15 
aus Gnadenfrei i. Schl, ſ. v. S. d. d. r. Unterſchenkel. 


CCC ͤ ET EZ ET 


2. Weſtpreußiſches Landwehr⸗Regime 
(J. Bataillon Jauer.) 

Vor Belfort auf der Trancheen⸗Wache in der Nacht 

vom 27. zum 28. Januar 1871. 

2. Comp. Wehrm. Gottfr. Exner II. aus Cammerz 

Kr. Schönau, l. v. ont, d. Granatſpl. i. Rücken. I 

Morvillars. ! 


2. Niederſchleſiſches Landwehr Regiment Nr. 4 
(2. Bataillon Hirſchberg.) a 
Belagerung von Belfort am 24. Januar 187 a 

1. Comp. Wehrm. Carl Auguſt Brendel aus Stel 
Kr. Hirſchberg, ſ. v. Durch Granatſpl. d. l. Handgele 
ſchmettert. Laz. Dannemarie. Wehrm. Carl Auguft Reina 
aus Wittgendorf, Kr. Landeshut, l. v. Durch Granalſpf g. 
Unterarm. Laz. Dannemarie. * 
Belagerung von Belfort am 29. Januar 187 
Wehrm. Heinrich Rückert aus Wittgendorf, Kr. Lan 
J. v. Durch Granatſpl. a. Kopf u. Cont. d. d. r. S 
Körpers. B. d. Comp. 25 
Magdeburgiſches Feſtungs⸗Artillerie⸗Regiment . 
Bei der Beſchießung von Paris am 22. Januar 18/ 
1. Comp. Kan. Joh. Gottl. Renner aus Hohenheim 
Kr. Bolkenhaln, l. o. Granatſpl. gegen d. I, Schulte 
Laz. Sceaur. - 


Niederſchleſiſches De Te REN N 


8. Comp. Die Kan.: Auguſt Friedrich Carl Diekel 
Beckern, Ar Liegnitz, l. v. Im Geſicht. Beim Tiuppeſſſe 
Wilhelm Kittke aus Wendſtadt, Kr. Guhrau, t. Granalpll 
d. Hinterkopf. Carl Heinrich Hoppe aus Profen, Ar. 
ſ. v. S. i. d. Unterleib u. Cont. a. r. Auge. Laß. Mi 

1. Schleſiſches Jäger⸗Bataillon Nr. 5. 

Schlacht vor dem Mont Valerien am 19. Januar 

2. Comp. Die Jäg: Wilhelm Breßler aus Wilolin, ı 
Guhrau, verm. Am 2, Febr. zum Truppenthell zuridg 
Auguſt Burghardt aus Ulbersdorf, Kr. Goldberg, 
a. Kopf. La: Paris. War als vermißt aufgeführt. 

2. Weſtpreußiſches Landwehr⸗Regiment Nr. I 

2. Bataillon (Liegnitz) Br: 
Vorſtoß gegen den Feind ü 
am 18. Januar 1871. 


m 1 
Sec. Lieut. Franz Hayn aus Hainau, Kr. Goldberg⸗ſ 
l. v. S. S bee 5 Die Unteich 


Herm. Heinr. Wilh. Sprotte aus Stelnau, Kr. Steinau, 


ber Herimoncourt, Toulay 


Nebſt zwei Beilagen. 


n FR RATTE FTE 


3 


| e Beilag zu Nr. 23 bes Boten N 


a. d. 


Rieſeng 


Brosnes. Ernſt Wilh. Hübner aus Petersdorf, Kr. Liegnitz, 
| 5 S. d. d. dengel Laz. Grosnes. 5 
Pan ouillengang nach Herimoncouft am 22. Junuar 1871. 
Wehrm. Aug. Weinhold aus Pfaffendorf, Kr. Liegnitz, .. v., 
kreifſch. d. d. I. Wade. Laz. Grosnes. Wehrm. Adolph Gall: 
ih aus Münſchelburg, K. Neurode verm. 
Neognoscirung gegen Blamont am 25, Januar 1871. 
Wehrm. Joſeph Peter aus Stuben, Kr. Wohlau, Sgt. 
Rücken 


Hannoverſches Pionier⸗Bataillon Nr. 10. 
Gefecht bei Blois am 28. Januar 1871. 
3, Feld⸗Comp. Plonfer Jullus Winkler aus Prauß, Kreis 
kümpiſch, t. S. i. d. Kopf. 
2. Weſtpreußiſches Landwehr⸗Regiment Nr. 7. 
5 1. Bataillon (Jauer). 
Trancheen⸗Wache vor Belfort am 3. bis 4. Februar 1871. 
1. Comp. Gefr. Anton Lan 


i. d. r. A 
aamitz, 


ſch, ſ. v. S. d. d. Hülte, 
3. Comp. Feldww. Auguſt Oeffner aus Heinri au, Kreis 
. S. d. Kopf u. Bruſt. San 


e Rach richten. 
Be e Ildyoſtbrief a 
s Unteroſſiziers des 1, Garde⸗Gren.⸗ARgmts, aus Warmbrunn. 


d herein, aus und nach Paris, iſt nicht zu be⸗ 
rücke ftehen ganze Trupps Nationalgarden 

en zu Fuß und zu Pferde, um die nöthige 
2, jo wie die Erlaubnißſcheine zu prüfen. 
Menſchen zur Erde. Selidem Paris offen, 
ar theuer geworden; ich habe in St. Ger⸗ 


ſich erhebt. — Das Trommelgew 


fettes Kaninchen mit 20 Frances (5 Thlr. 10 Sgr.) bezahlt 
wurde, und ſo iſt es verhältnißmäßig mit Allem. Leute vom 
Stande ſchleppen ſich mit Lebensmitteln ſtundenlang rein lahm; 
feine Damen, die ſonſt gewiß keine Kartoffel in der Küche an⸗ 
rühren, ſieht man jetzt zu Hunderten, in feinem Anzuge und 
den feinſten Stiefeletten, einen Sack Kartoffeln auf dem Rücken 
und ein paar Brote unter den Armen, tragen, daß ſich die 
Körper biegen, und im größten Schmutze und Regen herum⸗ 
pantſchen; natürlich iſt dies von den Männern ebenfalls zu 
berichten. Wo die Häuſer noch irgend zu bewohnen ſind, ſuchen 
die Leute mit Sack und Pack ihr altes Aſyl wieder auf. Die 
Verheerungen find hier fürchterlich. Die Freude und Verklä⸗ 
rung der Franzoſen bei der Nachricht der Capltulation der Forts 
iſt wahrhaft unbeschreiblich Die einzige Tochter meines Nach⸗ 
bars, eines Tapetenhändlers, nebenbei gejagt bildſchön, kam 
eines ſchönen Tages zurück, gerade wie ich bei dem Alten ſtand 
und mit ihm ſprach, d. h. weniger ſprach als Pantomimen 
machte; ſie lachte und weinte zu gleicher Zeit. Die Ueber⸗ 
rumpelung war zu groß; Vater und Tochter hielten ſich minuten⸗ 
lang umſchloſſen. Ich mußte ſchnell bei Geite treten, ſonſt 
hätte mich die Allerliebſte auch noch umgerannt, ja wo mög⸗ 
lich umarmt; was hätte ich da beginnen ſollen? — vor der 
Hand hätte ich ſtill gehalten. Dieſer Act wiederholte ſich mit 
der Alten, welche ebenfalls mir verklärte Blicke zuwarf; welche 
Scenen! Denſelben Tag ging mir's in einer feinen Kneipe 
noch ebenſo, beinahe noch ſchlimmer; da kam die junge Frau 
mit einem Kinde zurück. Ich denke ſie reißt mir die Hände 
aus; Preußen bons! Preußen bons! Jetzt erſt wurde ſie ge⸗ 
wahr, daß wir keine Unholde ſind. Was die Zeitungen über 
den Zuſtand von Parts ſchreiben, iſt vollſtändig wahr; ich habe 
mit vielen deutſch Sprechenden, welche während der Belagerung 
darin waren, geſprochen. — — ö 


Der Kirchhof zu Verſallles. 


Cimetlere Notre Dame, der größte Kirchhof in Verſallles, d 


ebirge. 23. Februar 1871. 


main ſelbſt dabei geſtanden, als ein großes, aber nicht ſehr f | 


liegt nordweſtlich am Ende der Rue Sainte Adelaide, auf einem 


leicht anſteigenden Hügel; eine rings um denſelben aufgeführte, 
einige Fuß hohe Mauer markirt den Ort des ewigen Friedens, 
ein zweiſtöckiges Haus, dicht quer über an dem Ende der Rue 
Sainte Adeleide, mit großem, weiten Thorweg, bildet den Eins 
gang, hinter dem, rechts und links, die Todtenſtadt beginnt. — 
Seit Anfang Oktober v. J. hat ſich täglich dieſer Thorweg ge⸗ 
offnet, um deutſche Helden einmlaſſen, denen hier ihr letztes 
Quartier angewieſen ward. — Die Straße St. Adelalde zeichnet 
ſich als Todtenſtraße aus, in ihr fährt keine Droſchke mit le⸗ 
bensfrohen Inſaſſen, in ihr tummeln ſich keine heitere Menſchen, 
ihre Bewohner widmen faſt alle ihren Lebenszweck den Todten, 
und ſo erblickt man Haus für Haus nur Läden und Schau⸗ 
fenſter mit Grabmälern, Todtenkränzen, Särgen, Blumen für 
Gräber und allen für das ewige Quartier beſtimmten Dingen. 
— Es iſt eine todte Straße, aber ſeit dem Oktober v. J. hat 
ſich eine ungeahnte Lebendigkeit auf der Rue St. Adeleide enk⸗ 
wickelt, es vergeht kein Tag, an welchem nicht 3, 5, ſogar 11. 
—15 Särge hintereinander durch ſie getragen werden. Oft 
genug war ich Augenzeuge und erſt heute folgte ich einem Con⸗ 
duct von 11 hintereinander getragenen Särgen, der ſich von 
dem Place d' Armes, dem herrlichen Platze vor dem Schloſſe 
Loujs XIV. aus bewegte. — 
das Nahen des Conduktes an, der ſich über den Place d' Armes 


nach dem Place Hoche bewegt, in diſſen Mittelpunkt das Denkmal 


des berühmten Franzoſen, a zwiſchen grünen Bäumen 

rbel erſtirbt und die jedesmal 
den Konduct begleitende Milttärmuſik⸗Kapelle ſtimmt den Trauor⸗ 
marſch an. Gemeſſenen Schrittes ſchreitet hinter den Särgen 


eine Ehrenwache einher und Freund und Feind entblößt ehrers > 


umpfes Trommelgewirbel kündigt 


a ae a ee NT 
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bietig vor den gefallenen Helden fein Haupt. — Langſamen 
Schrittes, unter den Klängen der Militärkapelle, bewegt ſich der 
da durch die Rue Hoche, Rue Sainte Geneviere, Rue St. 
azare, hinüber über den herrlichen Boulevard de la reine, u. 
teiit in die Rue Sainte Adelaide ein. — Elf Särge von je 
ſechs Musketieren des 59. Regiments getragen, werden durch 
die Todtenſtraße begleitet, zwei von ihnen ſchmückt als Trophäe 
der Artillerie⸗, die anderen der Infanterſehelm, jtatt des ſchwarzen 
Bahrtuches deckt ein welßes Linnen den ſchlichten, ungehobelten 
Sarg, aber rings um denſelben winden ſich Epheukränze, mit 
denen liebende Kameraden des Verſtorbenen letztes Quartier 
ſchmückten. — Viel thränenumſchleierte Augen folgen dem Zuge, 
obgleich Niemand von ihnen weiß, wer die zur ewigen 
Ruhe geführten Helden ſind, dieſe thränenfeuchten Augen ſind 
die Stellvertreter der in der Heimath ſehnſüchtig harrenden Gat⸗ 
tinnen, Mütter, Väter, Schweſtern, Bräute und Brüder. — 
Der Thorweg am Ende der Rue St. Adelaide öffnet fi, der 
Zug ſchreitet hinein und links von demſelben auf einem großen 
leeren Raume empfängt ihn ein 40 su langes, 40 Fuß breites 
und 12 Fuß tiefes Rieſengrab. — Dasſelbe enthält bereits 375 


Särge, die in mehreren Reihen zu 12 neben⸗ und 4 Schichten 


übereinander hier unterg bracht ſind. — Noch wächſt kein Gras 


über dieſem coloſſalen Grabeshügel, wohl aber ſchmücken ihn 
bereits Grabdenkmäler und einfache ſchwarze Kreuze. Die Särge 
5 un nach der Todtenliſte nummerirt, um bei einer etwaigen 
usgrabung nicht zu irren. 5 
Der Cimetidre Notre Dame zu Birfailles hat ſomit eine trau⸗ 
rige Berühmtheit erlangt, das Niefergrab deſſelben iſt für ein 
halbes Tauſend berechnet; wollte es der Himmel, daß es jene 
Zahl nicht erreicht, der nahende Friede wird es verhindern, ob⸗ 
wohl ſich in den 6 Feld⸗Lazarethen zu Verſallles noch viele 
dahinwelkende Krieger befinden, deren Weg nicht nach der fie 
Hebend erwartenden Heimath durch die Avenue de Paris, fon: 
feht 1 die Rue Saint Adelaide nach der Kader Heimath 
t 5 n 
— fie Acne Straßen nsthl finden wir folgende 
Nie 8 iſche Illuſtralion in einem Inſerat der „Nat.⸗Ztg.“: 
Die Fiſcherei und das Angeln in der Viktoriaſtraße iſt billig 
u verpachten. Auch werden eee gegen Achſen⸗ und 
äderbroch angenommen. iktoriaſtr. 31a. 
— Eine eigenthümlſche e wurde, wie die Ge⸗ 
richts⸗Zeitung erzählt, vor Kurzem hier angeſtrengt. Zwei 
Kaufleute, welche beide als Agenten in Zucker machen und 
deshalb mit der Zuckerfabrikatlon genau bekannt find, haben 
ſeit geranmer Zeit Händel mit einander, weil ſie ſich unaus⸗ 
geſetzt Concuxrenz machen und einander die Kunden abzujagen 
trachten. Vor einigen Wochen trafen fie bel einem 
ihrer Abnehmer zuſammen und geriethen in einen Streit, der 
ſich jedoch nur in ſatyriſchen, keineswegs beleidigenden Redens⸗ 
arten erging. Am Tage darauf erhi.lt der eine Agent eine 
Viſitenkarte mit dem Namen feines Wlederſachers durch einen 
Dienſtmann überſendet, der zugleich einen Sack abgab, wie er 
bei der Syrupfabrikation zum Klären des Syrups gebraucht 
und der allgemein mit dem Namen „Syrupſack“ bezeichnet wird. 
Da der Empfänger mit feinem Concurrenten niemals in Ges 
ſchäſtsverbindung geſtanden, vor Allen aber keine Beſtellung 
irgend welcher Art bei ihm gemacht hatte, ſo mußte dieſe 
Ueberſendung irgend welchen, und zwar nach Annahme des 
Adreſſaten offenbar nur einen beleidigenden Zweck haben, u. er 
grübelte aus der Thalſache heraus, daß der Abſender ihn habe 
durch die Zuſendung des Sackes „Sie Ruppſack!“ nennen wol⸗ 
len. Auf Grund dieſer Anſicht verlangt Adreſſat die Bes 
ſtrafung feines Geſchäſtsfeindes wegen Beleldigung. Ob der Rich⸗ 
ter dieſelbe Auffaſſung haben wird, ſteht freilich ſehr in Frage. 
Aus Geeſtenmünde ſchrelbt die Pr. Fire Folgendes: 


5 Gin | braver hieſiger Einwohner will feinem vor Paris ſtehenden 


Sohne eine unverhoffte Freude bereiten, Er vereinigt zu die⸗ 


ET ZEN TEE BEREIT ZEN 
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fi 


wecke Alles, was in ſeiner Ma 
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Mittageſſen, als ich Deinen lieben Korb bekam, Daß 
Stück Speck mußte jedoch ſofort in den Keſſel man 
dem Beiſpfele der Fleſſchportionen der anderen Freunde 
Als wir abgedeckt hatten, ſtürzten wir mit aemelnlan 
ſtrengung den Keſſel um und fiehe da, es rollten zun 
Thaler auf der Erde. Auf jedem Geſichte malte dh 
Aus und Schrecken, Jeder glaubte, der Teufel fel 
Spiel. Keiner von uns hatte allein Recht auf das Ol) 
jeder Brolbeutel feinen Inhalt in den Keſſel entlobeg 
ch hob endlich das Geld auf und gab einem Jeden) 
chen. Die Thaler, von denen Ich jedoch 55 Groschen 
mußte, werde ich zum Angedenken mit nach Deut 
gen. Dein W. a 

— [Auch eine Speculatien.) Der A. A. 3. schu 
vom Obendein. Wie manche Leute alle möglſchen Silk 
Geſchäfts und Gewinnmachens auszubenten beftrebt fh 
wohl auch darin nicht ohne hinreichenden Lohn arbelk 
en mir einige Unternehmer, welche jo eben daran jin) 
auſend Hunde und Katzen, wie fie in Parts bellehl 
pflegen, zuſammen zu bringen, um fie in Paris 0 I 
Der größte Theil dieſer Thiere ift dort bekanntſich! 
der Belagerung geſchlachtet und verzehrt worden. 


[Kölner Dombau⸗Lotterie.] In der Ziehung an! 
ſind noch folgende Gewinne gezogen worden: 15 

Hauptgewinn von 25000 Thlr. auf Nr. 61284. I 
auf Nr. 287418. 500 Thlr. fielen auf Nr. 73514 
183587 206697. ; u 

Außerdem fielen Kunſtwerke auf die Loos: Ne. 
32483 69868 71707 75069 85887 87047 87696 1100 
133419 140459 140586 142360 153615 169446 172801 
174615 197397 205680 230148 236262 242358 25000 
33461 284638 291892 304062 309130 311588 331618 

[Biebung 16. Febr] Hauptgewinn zu 5000 Thle N. 
2000 Thlr. Nr. 59090 261810. 1000 Thlr. Mn 
500 Thlr. Nr. 131125 35977 284648 88083 216808. M 
Nr. 107170 237371 296169 3700 185369 313700 
42670 82773 243713 131418 168667 263291 6106 
203314 204668. f 
Kunſtwerke fielen auf die Loos⸗Nr. 220701 378) 
158142 139467 288934 42692 211113 120269 2869000 
308581 203270 244147 334788 266610 67073 288) 15 
120914 252337 182313 281699 246467 349646 27000. 
123291 271899. 4 
Außerdem fielen Kunſtwerke auf die Loos⸗ Rt, 90 
17299 23562 26211 33166 113637 120772 1200 öl 
137522 158566 187441 199391 201909 208224 21 
250743 252151 254781 262063 262229 264198 27 
285633 286815. 


lehung 17. Febr.] Gewinn von 1000 Thlr. 
340200 . 5 


Kunſtwerke fielen auf Nr. 3366 26296 117528 120 
216908 216992 219824 247946 254471 259450 269 


Die Streichholzbüchſe. 
Relſeabenteuer in Auſtralien. 
Fortſetzung. 

Der Anblick des Hundes war nicht dazu angethan, mich 
liger zu ſtimmen; ich fühlte, wie mir das Blut nach dem 
re ſtrömte. Die verſchiedenſten Bilder beſtürmten meine 
ele; das ſchrecklichſte war das, wo ich Sandy Gim todt 
der Erde liegen ſah und das teufliſche Geſicht von Billy 
über ihn gebeugt. Leo war der treueſte, ſchönſte Hund, 
ich jemals gehen und oft hatte Gim geſagt: ich will 
her ein Bettler ſein und Leo beſitzen, als reich werden 
de Leo. Es war nicht leicht, aus feinen Fängen heraus⸗ 
ommen, wenn er einmal angepackt hatte. Jeder andere 
nd zog ſich vor ihm furchtſam zurück; mit Narben war 
über und über bedeckt, fo oft war er im Kampf auf Le⸗ 
und Tod geweſen. Mir war es ein unlösbares Räth⸗ 
wie Alf ihn hatte bändigen und an ſich feſſeln können. 
Ich ging fort zur nächſten Kneipe und überlegte beim 
ſe Grogg, was zu thun ſei; leicht war es nicht, ohne 
räuſch und ohne daß mich Leo erblickt hatte, meinen Rück⸗ 
zu nehmen. Ich erkundigte mich bei Dieſem und Je⸗ 
über Alf. Niemand konnte ihn leiden, er ging auch 

keinem Goldgräber um, ſondern lebte ſtill für ſich hin 
ſuchte jedes Geſpräch zu vermeiden. Alle meinten, er 
Ne ein ganz kapitaler, ſpitzbübiſcher Hallunke fein. Als 
meinen Grogg an eh hatte, ſtand es bei mir feſt, daß 
bel in derſelben Nacht Leo erlangen müßte; koſte, was 


5 und riß ſo an der 
fe, daß ich glaubte, er würde ſie zerreißen. Nur mit 
ihn und brach dann die Kette ausei⸗ 


Joch will drauf ſchwören, der Hund hatte mich v 

| \ h erſtanden; 
an la und ſah mich dabei mit feinen plihenden 
5 19 Fals verſpräche er, mir zu helfen. 

ach acht Tagen war ich wieder in der Eſelgrube, grade 
ve 1 1 mich von den beiden 
g e alte, Das alte Zelt ſtand noch, w 
1 0 ehe eren aber ein alter Mum RR 55 ug 
er mir leider gar keine Auskunft geben konnte. 
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Meine Mittel waren zu Ende und ich 


nußte zuvörderſ 
wieder Gold graben; ich ging an unſere alte Stelle, und 
fand auch nach zehnfacher Arbeit wie früher, einige Unzen. 


Ich brauchte nicht mehr und machte mich nun auf in der 


Richtung, welche die Beiden damals genommen hatten. Schon 


am Nachmittage wußte ich nicht weiter, denn der Weg theilte 


ſich. Ich beſchloß den zu nehmen, der am meiſten benutzt 
ſchien. Kaum war ich zwanzig Schritt gegangen, als mir 
Leo nachſprang und an meinem Rocke zerrte. Ich achtete 


zuerſt nicht darauf; bald aber fing er an zu winſeln und 
h üße, daß ich nicht vorwärts 


ellte ſich ſo dicht vor meine 
konnte. Als ich ſtehen blieb, lief er zurück bis zum andern 
Wege und ſtand dort ſtill, als ob er mich erwarte. Jetzt, 
hol's der Teufel, wußte ich woran ich war: der Hund 


kannte den Weg, den die Beiden genommen hatten! Wenn 


mir heute Jemand ſagt, daß der Hund keinen Verſtand 
hat, dem ſage ich, daß er noch dümmer iſt wie ein Hund. 

Daß aber Leo, der noch heute ſeinen alten Herrn nicht 
vergeſſen hatte, bei Billy Alf geblieben war, ohne ihn zu 
beißen, war mir ein Näthſel. 300 beſchloß jetzt, dem Hund 
blindlings zu folgen. Die Schnur, an welcher ich ihn führte / 
machte ich länger und ſtreichelte ihn. Niemals blieb das 
Thier auch nur einen Augenblick ſtehen, um ſich zu beſin⸗ 
ar ſelbſt wenn der Weg ſich in drei oder vier andere 
theilte. 

Am zweiten Tage kamen wir an ein geräumiges Zelt, 
vor dem einige Flaſchen Ingwer⸗Bier auf einer Bank ſtan⸗ 
den. Hier machte Leo halt. Ich trat hinein und fragte 
den Beſitzer, ob er nicht etwas „Kräftigeres“ habe, als Sage 


wer⸗Bier. 
(Schluß folgt.) 

Allen Leid enden Geſundheit durch die delikate Re- 
valesciere du Barry, welche ohne Anwendung von 
Medicin und ohne Koften die nachfolgenden Kranheiten 
beſeitigt: Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber⸗, 
Drüfen-, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
leiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwache, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwin⸗ 
del, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er⸗ 
brechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller 
Medicin widerſtanden, wovon auf Verlangen Copie 
gratis eingeſandt wird. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
ſpart die Revalesciöre bei Erwachſenen und Kindern 
auch 50 Mal ihren Preis in Arzneien. 

Neuſtadtl, Ungarn. 

Seit mehreren Jahren ſchon konnte ich mich keiner 
vollſtändigen Geſundheit erfreuen, meine Verdauung 
war ſtets geſtört, ich hatte mit Magenübeln und Ver⸗ 
ſchleimung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln bin ich nun 


— 


feit dem vierzehntaͤgigen Genuß der Revalesciere befreit 


und kann meinen Berufsgeſchäften ungeftört nachgehen. 
J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 


NB. In Blechbüchſen von /½ Pfund 18 Sgr., 


öde 


I Pfand 1 2 
5 Pfund 4 Th 
5 24 Pfund 18 


., 2 fund 1 Thle. 27 Sg 
Sgr., 12 Pfund 9THle. 15 Sgr., 
Revalescière Chocolatée in 


Kaul, in Görlitz bei Lanze, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borcharkt, in Reiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 
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3 2124. Worte der Fiebe 


auf das ferne Grab 
meines unvergeßlichen, geliebten Bräutſgams, 
a > des Füfilter - 
Guſtav Konrad aus Vogelsdorf, 


bei der 10. Comp. 2. Niederſchl. Inf.⸗Rgis. Nr. 47. 


Er wurde beim Schanzenbau vor Paris durch Verſchüttung 
ſchwer verwundet und ſtarb nach drettägſgen ſchweren Leiden 
den 10. November im Lazareth zu Verſallles, 

im Alter von 24 Jahren 7 Monaten und 21 Tagen. 


Du haſt dem Leben ſiegend Dich entſchwungen, 
Schon ſchlummerſt Du in kühler Erde Schoos; 
Die ew'ge Friedenspalm' haft Du errungen, 
Wir alle ſteh'n der milden Tröſtung blos 
Und weih'n der treuen Liebe heiße Zähren 
Um Deinen Staub im fernen Grab zu Ehren. 


Da, wo die Lieb und Treue Kränze winden, 
Iſt's Erdenleben freudenreich und ſüß. 
In ſolchem Kreiſe iſt allein zu finden 
Ein ſchönes Bild vom ſel'gen Paradies; 
Doch dieſes Glück konnt' ich nicht lang genießen, 
Jetzt müſſen dafür heiße Thränen fließen. 


Du zog'ſt hinaus mit Gott zum blut'gen Kampfe 
Für's liebe, theure, heil'ge Vaterland, 
Im Kugelregen und im Pulverdampfe 
Haſt Du Dich betend treu zu ihm gewandt. 
Die Hoffnung trog: Mit Golt komm ich bald wieder; 
Ein Erdenkloß das drückte Dich darnieder. 


Dein treues Herz, das hörte auf zu ſchlagen, 
Du kannſt vor'm Feinde nicht mehr thälig ſein, 
Du konnteſt ſterbend noch zum Freunde ſagen: 
Grüß’ meine Lieben! — und dann war's vorbei. 
Die Todesahnung: Mir iſt heut ſo bange, . 
Sie traf; Du rüͤſtel'ſt Dich zum letzten Gange. 


In's Stammbuch haft Du ahnungsvoll geſchrieben: 
O, kommt Ihr nicht zu meinem fernen Grab, 
Dann ſchreibt gedanken voll am Rand, ihr Lieben: 
Hier ſank mein guter, treuer Freund hinab; 
Du ſtarb'ſt ſo weit entfernt von al’ den Deinen 
Und börteft, nicht ihr Jammern und ihr Weinen. 


21838. 


Comp. 2. Nieverſchl. Landwehr⸗Regiment Nr. 47, am A) 
d. J., früh 1 Uhr, in Folge eines Schuſſes in den Au 


Schön iſt's wohl hier, im Glücke ſich zu koſen 


Ach, troftli b k 
Daß ihr jo unbekannt des Bräut gams 6 
Denn mit ihm ſanken ſeine e 

Die ſchönſte Hoffnung, ach! fo bleich hin 
Doch wandelt er in lichten Himmelshöh'n 
Und dort, getroſt, dort winkt uns Wiederſe 
Zum liebevollen Anden 
gewidmet von der trauernde 
Henriette Gärtner aus R 


Denkmal trauernder Niebe 
auf das Grab unſers Jugendfreundes, des Junggeſhe 


dem Alter von 34 Jahren. 


da wer den Tod im heil'gen Kampfe fand, 
ubt auch in fremder Erde im Vaterland! 
Verloren ein treues Herz! — Lieb’ ſteig' hi 
Im Lenz des Lebens blüh'n ans tauſend Fre 
Dem Jüngling ſteht ja offen Gottes Welt; 
Ahnt wenig von des Lebens Laſt und Leiden, 
Det Jugend ſcheint die Zukunft aufgehellt; 
Der Jüngling und die Jungfrau pflücken Roſ 


Der Sturm brauſt her, es brechen tauſend Rose 
Gewltterſchwanger ſteht die Wolke da; 
Und Land und Meer erbebt, — ein wildes Toſen 
Kommt unvermuthet unſerm Ohre nah; 
So iſt das Leben! Jüngling glaub's bei Zelten, 
Laß Dich für Lebensſtürme vorbereiten! 
Der Sturm läßt nach, da er genug getobet, 
Still zieht das Schiff dem ſichern Hafen zu. — 
9 0 0 Krieg! Manch' Braver ward erprobt 
nd kehrt bald heim; — doch Auguſt fand die 
Jr Frankreichs Erde; — wir vergeſſen's nim 
Kriegesgott, gieb uns den Hoffnungsſchim 
Daß den Gefall'nen wir einſt wiederſeh'n; 
Er war durch Freundſchaft uns fo nah’ verw 
Es ſoll die Welt in dieſen Zeilen ſehen, 
Daß das Verdienſt von uns wird anerkannt. 
a, guter Auguſt, Dich woll'n wir heut ehren 
o möglich Deine Seligkeit vermehren! — 
Du kam'ſt nach oben als gefall'ner Krieger; 
Weh' dem, der Schuld an Deinem frühen & 
Ihr Engel, krönet ihn! den jungen Sieger, 
hr thut es gern, theilt mit uns Glück und Nohl“ 
en Auguſt übergeben wir dem Himmel; 15 
ieh’ hin, o Freund, aus tollem Keiegsgetümme 
Es iſt nichts Kleines, vor den Feind zu treten, 
Und Kopf und Herz dem Vaterland zu weſhen! 
Ein Blick zum Himmel und ein kurzes Beten. 
Ein Siegs panier im Schlachtgewühl ſoll's fen” 
Ein Engel Gottes trug Dein theures Leben 
Zum Stegerpreis, den wir mie können geben, 
Ein Engel Gottes bringe Dir die Kunde, 
(Die Engel find ja uns zum Dienſt bereit , 
Daß Dein wir denken, ach, ſo manche Stünde, 
Und um Dich fühlen 42 15 Herzeleid. 
a, jo von Engeln öfter hold beſchieden, 10d 
ink freundlich nach uns zu dem ew gen Fee 


od! 


Schlaf, junger Leib, recht ſanft in Frankreichs Erde, 
5 = r auen Dir hier ein Vergißmeinnicht. — 
Und wenn ich einſt, wie Du, ein Engel werde, 
Dann fteu'n wir wieder uns im höhern Licht. — 
r uns haſt Du gelaſſen ja Dein Leben; 
% dieſem Nachruf ſei Dir Dank e 
Neundorf am Greiffenſtein, den 19. Februar 5 
2 ae den gefallenen Krieger trauernde 
männliche und Weibliche Jugend der Gemeinde. 


All. Todes Anzeige. 

Schmerzerfüllt widmen wir allen Freunden und Bekannten 
hiermit die traurige Anzeige, daß am 20. Februar, Nachmittags 
5% Uhr, unſer guter Gatte, Vater, Sohn, Bruder u. Schwager, 
der Gerber⸗Meiſter und Gerichtsgeſchworene 


Herrmann Pohl, 
nach 6 wöchentlichem Krankenlager, in dem kräftigen Mannes⸗ 
alter von 37 Jahren und 5 Monaten, verſchieden iſt. 
Berthelsdorf. Die tieftrau⸗rude Wittwe, 
f nebſt Au verwandten. 
5 11 5 findet Sonntag den 26. d. M., Nachmittags 
t, ſtatt. 
2109. Bel der Einnahme der Perch's vor Belfort am 8. Fe⸗ 
bruar d. J. ſtarb den Heldentod an der Spftze der von ihm 
geführten Compagnie der Seconde⸗Lieutenant 


Eugen von Steinkeller. 


Das unterzeichnete Offizter⸗Corps betrauert tief den Verluſt 
dieſes braven, allgemein geliebten Kameraden. 
„Cant. Au. Brognard, den 14 Februar 1871. 
Namens des Offizier⸗Corps des Landwehr⸗Batalllons Hirſchberg: 
! Briskmanm, 
Major und Commandeur des 2. Bataillons (Hirſchberg) 
2. Mederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments No. 47. 
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Die richtige 


| Gesundheitspflege 
die Heilung aller 


E 
verſtändlicher Weiſe: de. Wer 
ner'sWegweiſer f. alleKrauke 
120 dürfte wohl selbe nic b. 
5 1 geben, in dem daſſelbe nicht be⸗ 
Krankheiten kannt iſt, oder in welchem es; 
die Erreichung des ya 25 De Se 101 
ehe 10 eſundheit verholfen hat. Selbſt 
h ehsten Alters in Fällen, wo die tücktigſten 
ß Ba und alle angewandten Mittel nutzlos waren, brachte 
len 95 Von den vielen tauſend Zeugniſſen find die Adreſ⸗ 
lage ir in der letzten Zeit eingegangenen der neueſten Auf⸗ 
15 kr 1 0 95 in en 5 en 12 5 . Es 
r. in je 5 . 
BELA Bubparbiung zu beoimen. ee 
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feeds Druchleidends⸗ 
g e e en 

© eriet Geſchlechts aufrichtige Belch: © 

kung über Entſtehung, Verlauf und Solgeruftände der 
1 Unterleibsbrüche. ; 
r Sie Preis 15 Sgr. 5 

ee anerkannte Schrift enthält die praktiſchen 

Halle de eines erfahrenen Arztes he Verhütung w 
bandlın Se uu haben ie Dieſelbe iſt in allen Buch⸗ 
Hugo Kun, lit n Hirſchberg eee 85 


lichte Burgſtr. 23, 


75 
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Kriegs⸗Prophezeihungen ds San 
Demas für die Jahre 28201. 13. Auflage. 4 1 Sgr⸗ 
Die Prophezeihungen eines Welt⸗ 


M * t 8 „ i [3 
krieges 1872 Jun Peter Jar fd wien vun 


räthig in der Waldsw’igen Buchhdlg. in Hirſchberg. 


Altkatholiſcher Verein 1 
Freitag den 24. d. M., Abends 8 Uhr, 
A Gruner“ ſche Brauerei. 2169. 

m Freireligiöſe Erbauung: 
Montag den 27. d. Mts., Abends ½8 Uhr, in Friedeberg 
a. O. Der Vorſtand. 


Freitag den 24. ö. M., Abends 

7½ Uhr, im Gaſthof „zum Kynaſt“ 
2 755 in Hirſchberg: 

Sitzung des liberalen 


Wahlvereins. 
Beitritts⸗Erklärungen zum 
liberalen Wahlverein nehmen die Vor⸗ 
ſtands mitglieder jeder Zeit, Freitag Abend 
auch vor Begins der Sitzung im 
Verſammlungs⸗Lokal, entgegen. 

Der Vorſtand 2016. 
des liberalen Wahl: Vereins des 
Hirſchberg⸗ Schönauer Kreiſes. 


f Meichstagswahl! 
Sonntag den 26. d., Nachmitt. 
2 Uhr, Verſammlung der liberalen 
5 Uewähler in 


Schreiberhan 


in Sehmidt ſchen, früher Ulbrich 
8 ſchen Saale. 21850. 


BATTERIEN RE 


Gewerbe > Fortbildungs - Schule, 
Sonnabend den 25. Februar, Abends 8 Uhr, öffentlicher 
Vortrag des Herrn Lehrer Schmidt: Geſchichte der Verkehrs⸗ 
mittel im Dienſte des Handels. Dritter Theil: Eiſenbahnen 
und Telegrapbie. 
Hirſchberg, den 22. Februar 1871. 2148. 
Der Schul⸗Vorſtand. 


Geſang⸗ Verein „Harmonie“. 
Donnerſtag den 23. h., Abends 8 Uhr, Probe im Saale des 
Gaſthofs „zum Kynajt”, 2159. 
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un 


rſchuß 


Sonntag den 26. Februar c., 

’ Nachmittags 3 Uhr, 
im „ſchwarzen Roß 

* Tagesordnung: 

1. Rechenſchaftsbericht pro 1871. 

2. Feſtſtellung der Dividende. 

3. Ergänzungswahl des Ausſchuſſes nach § 24 
des Statuts. 

4. Geſchäftliche Mittheilungen. 

5 i Der Vorſtaud. 

C. Fellmann. Carl Reiſſig jun. E. Gruhn. 


8 Utrdmannsdotrf, den 20. Februar 1871. 
Der Kriegs hilfsverein des Ortes hat in feiner am 22. Ja⸗ 
nuar c. im Schloß⸗, 6595 und Dorfgemeinde⸗Bezirke abge⸗ 

haltenen Sammlung 69 ril 18 fer. 6 pf. eingenommen. 
Der Gefammibetrag der Einnahme ſtellt Ah nunmehr ſeſt 
dem 21. Auguſt a. pr. auf 494 rtl. 1 ſgr. 10 pf. 
Be Außer, daß die hilfsbedürftigen Wehtmannsfrauen u. Kinder 

und die nothleidenden Wehrmanns⸗Eltern bisher aus der Ber: 
Leinskaſſe unterſtützt werden konnten, war es auch dem Vereins⸗ 
Veorſtande vergönnt, an bie Krieger des Ortes am 14 und 15. 
d. M. eine dritte Liebesgabe in 51 Packeten per Poſt auf den 
Klrlegsſchauplatz zu ſenden. 

Die Liebesgabe hat beſtanden in Preßwurſt, Tabak, Cigarren, 
Hand- und Schnupftühern, barchendnen Fußlappen, Staub: 
kiämmchen, Seife und Briefpapier mit Couverts. 
ZBaugleich ſpricht der Vereins⸗Vorſtand der verehrlichen Expe⸗ 
dittſon des Boten hiermit öffentlich feinen Dank für die bereit⸗ 
willige und unentgeltliche Aufnahme ſeiner Vereins⸗Anzeigen 
aus, wodurch das Gedeihen des Vereins ſo glücklich unterſtützt 
worden iſt! Im Auftrage des Vorſtandes: 
Eis Der Vereiusſchriftführer. 


2002 
| Bekanntmachung. 

Dias unterzeichnete Comſtee beehrt ſich bekannt zu machen, 

daß die Ausſtellung der zur Verlooſung eingegangenen Gegen⸗ 
ſtände Sonnabend den 26. Februar im Saale „zu den drei 
Bergen“ eröffnet wird und die Beſuchsſtunden an den Wochen⸗ 
tagen des Morgens von 10 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr, Sonntags dazegen früh von 11 bis 1 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr feſtgeſetzt ſind. Die Ausſtellung 
wird Sonntag den 5. März geſchloſſen und findet Montag den 
6. März, von Nachmittags 1 Uhr an, die Verlooſung der Ge⸗ 
genſtände ſtatt. f 
Vom Tage der Eröffnung an find Looſe nur noch im Aus: 
ſtelungsſaale zu haben. Das Entree beträgt 1 Sgr. 

Wir bitten ergebenſt, die für den Zweck uns noch zugedach⸗ 
ten Gegenſtände uns möglichſt bis zum 22 Februar zukommen 

zu laſſen, es werden aber auch noch während der Ausſtellung 
dieſelben danlbar angenommen. 

Goldberg, den 17. Februar 1871. 
| Das Comitee des Frauen, Vereins. 


2034. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 
2160. Beim Eisgange am 20. d. Mts. find 2 Stämme, 
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eirca 58 Fuß lang, hierſelbſt geborgen worden. 
thümer kann dieſelben gegen Erſtattung der Koſten al 
Desgleichen iſt auch von unſerer Boberbrücke ein 

geführt worden und bitten wir im Falle des Auffind 


Boberröhrsdorf, den 21. Februar 1871. 
Das Orts⸗Gericht. 
Berdingung 

von Schloſſer Arbeiten 
Die beim Bau des hieſigen Communal 
Schulhauſes vorkommenden Schloffern- 
beiten ſollen an einen oder auch an mehren 


# 
1 


Schloſſermeiſter im Wege des Submil 


ſionsverfahrens verdungen werden. Al 
Uebernahme dieſer Arbeiten veflectirent 
Meiſter können in unſerer Regiſtratur, ge 
gen Bezahlung der Copialien, Abſchriſteh 
des Koſtenanſchlages erhalten, ſowie auh 
die Submiſſtonsbedingungen daſelbſt wiß⸗ 
rend der Amtsſtunden bis zum 2. Mi 
c. einſehen, an welchem Tage des Dir 
gens 11 Uhr die Eröffnung der einge) 
gangenen Offerten im ſtädt. Bauamt 


! 
\ 
\ 


— 


Lokale ſtattfinden wird. 3 
Hirſchberg, den 17. Februar 1871. 
Der Magiſtrat. m 


1789. Aufforderung der Erbſchafts gläubiger. 
Ueber den Nachlaß des am 25. September 1870 tobt ai 
denen Handelsmanns David Nehrlich zu Schmiedeberg 
das erbſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden, 1000 
Es werden daher die fämmtlichen Erbſchaftsgläubiger au 
gefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mid 
bereits rechtshängig ſein, oder nicht, 24 
is zum 18. März c. einfehließlich 
bei uns ſchrifelich oder zu Protokoll anzumelden. ai 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreſcht, hat zugleich AN 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Inne 
Die Erbipaftsgläubiger, welche ihre Forderungen nicht in 
halb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren 
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſen wirre Mr 
fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasijenige Hl 
können, was nach vollſtändiger Berichtigung aller 50 10 
angemeldeten Forderungen von der Nachlaß⸗Maſſe, n Mö 
ſchluß aller feit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 9 
gen noch übrig bleibt. PR) 
Die Abfaſſung des Präcluſions⸗Erkenntuſſſes findet nach“ 
handlung der Sache in der EN 
auf den 31. März 1871, Vormittags 9 Uh, 
in unſerm Audienz zimmer Nr. Us 
anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt. . 
Hirſchberg, den 7. Februar 1871. eil N 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung 


AR r er 


err — 8 
— 481. = ER 


a e kannt machung. 8 

| Die Wahlen für den Deutſchen Reichstag werden am s 3 
Freitag den 3. März d. J, von Vorm. 10 Uhr bis Nachm. 6 Uhr, 
8 Kanne. Die Wahlbezirke, die Wahlvorſteher, die Stellvertreter der Wahlvorſteher und die Wahllocale 
ſind folgende: f 5 


Iter Wahlbezirk umfaßt den Burg: und Langgaſſen⸗Bezirk, Wahl⸗ 
vorſteher iſt der Kämmerer Göbel, Stellvertreter deſſelben der Buchhändler 
Berger, das Wahl⸗Local iſt das Sitzungszimmer der Stadtverordneten im 
Nathhauſe. Hierher gehören: 0 5 
| Braugaſſe Nr. 1, dunkle Burgſtraße Nr. 1—24, lichte Burgſtraße Nr. 1— 28, Drahtziehergaſſe 
| Nr. 1—5, Gerichtsgaſſe Nr. 1—4, alte Herrenſtraße Nr. 1—25, innere Langſtraße Nr. 111, 
| und Nr. 41-50, Markt Nr. 1—29, und Nr. 47—56, Pfortengaſſe Nr. 1—8, Prieſterſtraße 
Nr. 8—21, Promenade Nr. 27—45, Schulgaſſe Nr. 1—15. 2 
IIe Wahlbezirk umfaßt den Schildaner und Kirch- Bezirk, Wahl 
vorſteher iſt der Bürgermeifter a. D. Vogt, Stellvertreter deſſelben der 
Rathsherr Gebauer, das Wahl⸗Local iſt der Saal im Gaſthof zu den „drei 


SEE 


TEE 0 
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Bergen“. Hierher gehören: | 
Boberberg Nr. 1—13, Inſpectorgaſſe Nr. 1-6, Kirchgaſſe Nr. 1—R, an der katholiſchen Kirche 
Nr. 1-3, Markt Nr. 30—46, und Nr. 58—61, Prieſterſtraße Nr. 1—7, und Nr. 22—25, 
Promenade Nr. 1, Nr. 20—26, und Nr. 46—48, Salzgaſſe Nr. 1a bis 7, innere Schildauerſtr. 
Nr. 1—14a, und Nr. 88 — 100, äußere Schildauerſtraße Nr. 15—87, Zapfengaſſe Nr. 1-26, 


IIe Wahlbezirk umfaßt den Bober: aud Mühlgraben : Bezirk, 
Wahlvorſteher iſt der Baurathsberr Häͤlſchner, Stellvertreter deſſelben der 
Rathsherr Schlarbaum, das Wahl: Local iſt der Saal im Gaſthofe zum 
„ſchwarzen Roß Hierher gehören: Br: 
Auengaſſe Nr. 1—15, an den Brücken Nr. 1-9, äußere Burgſtraße Nr. 14 — 34, Greiffenberger⸗ 
ſtraße Nr. 1—34, Hälterhäuſer Nr. 1—19, Hospitalſtraße Nr. 1—18, Mühlgrabenſtr. Nr. 134, 
Promenade Nr. 2—5, Sechsſtädte Nr. 1—48, Waldhäuser Nr. 1-10. N 


LVeer Wahlbezirk umfaßt den Schügen: und Sand: Bezirk, Wahl: 
; 3 N 
vorſteher iſt der Bürger meiſter Prüfer, Stellvertreter deſſelben der Kauf:; 
mann Irſig, das Wahl: Local iſt der Saal im Gaſthofe „zum Kynast“, 
ierher gehören: 8 
Bergſtraße Nr. 1—5, Berndtengaſſe Nr. 1—6, Cavalierberg Nr. 18 a, Gutsweg Nr. 1, neue 
Herrenſtraße Nr. 1—3, Hellerſtraße Nr. 1— 29, Hirtenſtraße Nr. 1—20, äußere Langſtraße 
Ar. 12—40, die auf dem ehemaligen Schubert⸗Gut befindlichen Häuſer, Promenade Nr. 6—19, 
Roſenau Nr. 112, Sand Nr. 1—49, große Schützenſtraße Nr. 1—44, kleine Schützenſtraße 
Nr. 1—6, Schützenplatz Nr. 1—6, Ziegelgaſſe Nr. 1—4. 2 
Wir bitten, daß ſich ein Jeder, bevor er zur Wahl geht, feine Hausnummer anſieht. 
Hirſchberg, den 20. Februar 1871. i 
— v ùùDDer Magiſtrat. 


ur Freiwilli 5 
Das den George! chen Erben obaftation. 2088 Bekaunt machung. 5 

i gehörige Reſtbauergut Nr. 31 Der auf den 4. Mat d. J. anberaumte Termin zum Verkauf 

zu Birkicht, abgeſchätzt auf 2188 ril. 22 far. 6 pf., fell am des Kretſchmer'ſchen Serie AN No. 9 zu 


3 


8. März 1871, Vormittags 10 11 Eckersdorf in nothwendiger Subhaſtation wird aufge⸗ 

an ehen r i mesa verlauft 9 Taxe ER J N haf - 9 
unſerem Bureau ein 5 Lauban, den 12 Februar 1871. ER N 

Green zan ben 15. Sebruar 1871. Wen Hontal, Ste Agger, 1 Abe 0 8 


Önigliche Kreisgerichts⸗ gommiſſion. Der Subhaftations Richter. 1 


A. 


Bothmann. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die den Erben des Gärtners Johan Cari Gottlieb 
Brückner gehörige Gärtnerſtelle No. 127 zu Nieder⸗Linda 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
am 24. Mat 1871, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 


8 


5 


£ 


ws 
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ſamkeit gegen 


richtsgebäude, Zimmer 17, verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 3177/% Morgen der Grund: 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund: 
Steuer nach einem Reinertrage von 443“ Thlr., bei der Ge⸗ 
bäudeſteuer nach einem Nutzungswerth von 25 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, etwaige beſonders geſtellte Kaufsbedingungen und Ab⸗ 
ſchätzungen, ſowie andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau 3. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 2 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte zur Wirk⸗ 
Drltte der Eintragung in das Hypothekenbuch 


bhegdürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 


Ne 


1188. 


haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteſgerungs⸗Termine anzumelden. 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 


am 25. Mai 1871, Mitt⸗gs 12 Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 


tons⸗Richter verkündet werden. 
Lauban, den 14. Februar 1871. 
Königl. Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


Anktion. 


Sonnabend den 25. Februar, früh von 9 Uhr an, werden 
wir den Nachlaß der verſtorbenen Häusler Gotthelf Met: 


gerufen Eheleute im Haufe Ne. 130 ſelbſt, beſtehend in 


‚Hausgeräthen, Kleidungsſtücken, Heu, Stroh, Hafer, Kartoffeln 
U. ſ. w., meiſtbtetend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Auch fol die Verpachtung des Grundſtücks ſtattfinden. 
Schreiberhau, den 14. Februar 1871. 
Das Ortsgericht. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung 


1998. Es ſollen in dem Großherzoglich Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
krevier Mochau, Pombſener Seite, Abtheilung 6, 2., Montags 
den 27. Februar d. J., von früh 10 Uhr ab, öffentlich licitando 


5 nachſtehende Hölzer verkauft werden: 


64 Schock Nadelholz Abraumreiſig und 


— 


AMuktio n. 

Montag den 27. Februar d. J., von Vormittags 9 Uhr 
ab, werden in dem Conditor Krätzig'ſchen Hauſe No. 30 am 
Markte hlerſelbſt verſchtedene Materkalwaaren, dabei eine Menge 
Cigarren, Wein, Liqueur, Fäſſer ꝛc, eine Doppelflinte ꝛc., ges 
gen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden. 


Jauer, den 18. Februar 1871. 


Elsner, gerichtl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Offene Mühlen - Bacht: 


1994. Die dem Freiherrn von Notenhan gehörige hieſige 


ae * 
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irthſchaftz g 


Ju verpachten. 2 


Eine Mühle mit zwei franzöſiſchen Gängen und 
gerichteter Bäckerei, ſowie Brektſchneide, an der Geht 
gelegen, iſt wegen Einzug des Beſitzers zum Milttal 
verpachten. Auskunft ertheilt Herr Schühmachermeſſter 
Herrenſtraße Nr. 19. 2147. 
2055. Zum 1. April, auch früher, wird das all 
kannte Hotel 1. Claſſe „zam Hirſch“ hier miethfre 
hält in 3 Stock mit 10 Fenſter Front außer Blllar 
und Wirthszimmer noch 15 Fremdenzimmer und das 
Ein Vermögen von 1000 bis 1200 Thlr. iſt erforderſſc & 
ſehr leichter käuflicher Erwerb möglich. Näheres beim Bil 

5 i Heinze sen. in Lauhın, 


Zu verpachten oder zu verkaufen 
2084. Eine maſſio gebaute Wirthſchaft mit 30 
guten Aeckern und Wieſen wird veränderungshalber folo 
en auch am liebſten verkauft. Wo? jagt die gh 
tion d. Pr 2 


1728. Die in Damerau, Kreis Waldenburg, belegene 
Hüdner'ſche Bleiche, zweckmäßig eingerſchtet un 
günſtiger Lage, iſt aus freier Hand ſofort unter gi 
Bedingungen zu verkaufen oder auch zu verpachten 

Hohn, Kreis⸗Gerichts⸗Calculator zu Waldenburg 


a Dankſagung. e 
2144. Bei dem Tode unſeres älteſten Sohnes und 
Eruſt Heinrich Scholz, im Alter von 13 Jahre 
wir uns veranlaßt durch die liebevollen Beweiſe, we 
zu Theil wurden, öffentlich unſeren Dank auszuſprechen, 
beſondere danken wir dem Lehrer Herrn E. Schol) N" 
feiner Ehegattin, welche nicht blos bei der Beerdlg n 
liebevollen Mühewaltungen ſcheuten, ſondern den m0 
bei feinen jahrelangen Leiden mit Liebesgaben unt f 
ferner der löblichen Schuljugend, welche durch eine Hal 
Geldſammlung die Beerdigung zu verherrlichen sucht 
endlich allen Denen, welche den Verſtorbenen zue letzten 
ſtätte geleiteten. Gott fei allen Denen ein reichlicher Beni! 

Straupitz, den 22. Februar 1871. { il 
Die Karl Scholz che dal 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

1780. Den 18. April eröffne ich in melner Mohl 
f Seminarium 
für augehende Muſiklehrerinnel. 
Lehrgegenſtände find: Methodiſcher Clavlerunterricht 10 0 
bindung mit allgem. Muſillehre. — Fortgeſetztes Clan 
in Verbindung mit musik. Formenlehre. — Harmonſeleſn 
Muſikgeſchichte. — Honorar vierteljährlich 10 Thle. 


— 
18 


nahme it musik. Befähigung unbedingt nöthig. CM 


werthe Penſionate werden vermittelt. Für Diejenigen, 
abſolvirtem Curſus das Seminar durch ihre Leiſtung 
empfehlen, wird für ein entſprechendes Unterkomme 
Anmeldungen nimmt entgegen und näheren Beſche ' 
| WW. Irgang, Vorſteher der 
Weberſtr. 14, in Görlitz. i 


Me 


u Nr. 23 des Boten a. d. Rieſengebirge. 23. 


Februar 187 


Anzeige, daß ich mich am hieſigen Platze, Kürſchnerlaube No. 17, als Conditor und Pfeffer⸗ 
küchler niedergelaſſen habe. Ich erſuche ein geehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch. Be⸗ 
stellungen von Torten, Bienenkörben, Baumkuchen ꝛc. werden prompt effectuirt. 


d Hochachtungsvoll 
i. Schl. Paul Graupner. 
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v zum Waſchen, Färben und Moderniſiren werden 
0 St oh⸗Hüte angenommen und deren möglichſt zeitige Einlie- 
5 ferung erbeten, weil ich dieſelbe einer ſehr beſchäf⸗ 

tigten, renommirten Fabrik zur Ausführung übergebe. 2158, 


{ Emanuel Stroheim. | 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“. 


Te 
SS 


MAAS 
ER, 


| Aachener und Sachenes Feuer Verſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft. & 


Die Direction der genannten Geſellſchaft hat, nachdem Herr Secretair Heinzel die 
Agentur niedergelegt hat, dieſelbe dem 2 


Schornſteinfezermeiſter Herrn Carl Concha in Bolkenhain 

für dieſen Ort und deſſen Umgegend übertragen. — Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 

liß bringe, bitte ich, ſich in Verſicherungs⸗Angelegenheiten an den letztgenannten Herrn zu wenden. 
Breslau, am 31. Januar 1871. Die Haupt⸗Agentur: Joh. Aug. Franck. 


Aachener und Münchener Feuer - Verſicherunge ⸗Geſellſchaft. 
er nen 18 gr 


Grundkapital RT r. 3,000,000. — Sgr. 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme für 1869 (exclufive 
der Prämien für ſpätere Jahre) 1,817,690. 10 
Prämien⸗Reſerven ee PS FRE 2,930,626. 6 
Thlr. 7,748,316. 16 Sgr. 
Berſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1869. . Thlr. 1,064,301,752. 
. Mit Bezugnahme auf vorſtehenden Geſchäftsſtand der Geſellſchaft empfehle ich mich zur 
Aanmittelung von Verſicherungen. Nähere Auskünfte ertheile ich mit Vergnügen und bin auch gern 


* 


* 


f 5 1928. 
olkenhain, den 11. Februar 1871. Carl Concha, Agent. 


146. Dem Fräul in A. Nas 

8 5 . ihrem 17. Wiegenfeſte 
9999 mal donnerndes 2 915 N 
düſchbeg. ebehoch! 


Ein zugelaufener brauner Hund mit weißer Bruſt und 
Ein Freund. Ringel um den Hals iſt binnen 8 Tagen in Nr. 119 in Strau⸗ 
N. N. pitz abzuholen. a f 

5 — 1989. Man wünſcht, behufs Anknüpfung von Geſchäftsver⸗ 
getragene Kleider in allen Farben bindungen, die Namen ſolider Firmen von Holzceement⸗ 
und gedruckt. Auch find blaue Lein: Fabriken in Schleſien zu erfahren. Bezügliche Zuſchriften 


nger, Färbermeiſter. von Haaſenſtein & Vogler in Baſel. 


2. Einem geehrten Publikum der Stadt Hirſchberg und Umgegend mache ich die ergebenſte = 


er e zu haben bei unter Chiffre a. W. 22 vermittelt die Annoncen⸗Expedition 
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chen wir, sich wegen des Weiteren brieflich an uns zu wenden. f 


Gebrüder Avenar ius. 


in Berlin, Unter den Linden No. 59, vom 1. April ab: Potsdamerstrasse 


werden repariit in der Sttoh⸗ 
t⸗Waſch⸗Anſtalt von 
C. Görke, Mühlgrabengaſſe Nr. 14. 


u Für Zahnleidende 
bin in Landeshut zu conſultiren: 


Freitag d. 24. u. Sonnabend d. 25.d., 
Hotel zu den drei Bergen, 


in Liebau Sonntag den 26. und 
Montag den 27. d., 
HSotel zum Kyffhäuſer, 
in Hirſchberg jeden Donnerſtag, 
Titz's Hotel zum weißen Hof. 
L. Neubaur, 
praktiſcher Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 


Ein Leipziger Mehlgeſchäft, 


dem gute Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht die Vertretung 
ener feͤleſichen Mühle, die beſonders in Roggenmehl leiſtungs⸗ 
fähig iſt. Franco⸗ Offerten unter U. W. 196. höflichſt er⸗ 
beten durch die Aunoncen⸗Exped tion von Hag ſenſteln 
Vogler in Leipzig. 2090. 


Paſſagier Beförderung 
von Hamburg 


nach New⸗York und Quebec 


am 1. u. 15. jeden Monats zu äußerſt billigen Paſſagepreiſen. 
Nähere Auskunft ertheilen Paflagepreife 


= Gummi⸗Schnbe 


Guſtav Böhme & Co., 
conceſſionirte Expedienten 
: n Hamburg. 
ER Darnung. 


Eine gute Belohnung Demjenigen, welcher mir das ſchlechte 
Subjekt nachweiſt, das mir meine Ehre zu rauben ſucht; gleich⸗ 
zeitig warne ich Jedermann vor Weiterverbreitung dieſer Ver⸗ 
leumdung, indem ich ſonſt gerichtlich einſchreiten werde. 

e 0 8 Helene Mai in Langenöls. 


No. ® 


Verfanfs - Anzeigen 
1622. In einer Fabrlkſtadt von 20,000 Einwohnern und goia 
Eiſenbahn⸗Berkehr iſt eine 5 


große Reſtauration, 


beſtehend aus einem Hotel garni, ſchönem Sommerthealh 
großem Concert⸗Garten mit Teraſſen, Colonnadt) 
Verandas, Kegelbahn, franz. Billard und allen mot 
nen Einrichtungen, mit ſämmtlichen Inventarlum, i ml 
vorgerücktem Alter des Beſitzers ſofort aus freier Hand fin 
Preis von 18,000 Thaler, Anzahlung 5000 Thaler, u 
kaufen. Näheres in der Expedition des Geblrgsboten. 


as. Mühlen ⸗ Verkauf. 


* 

BVexändetungshalber bin ich geſonnen, meine Mühle Ju 
in Schwerta, enthaltend 1 deutſchen, 1 franzöſiſchen u. 161 
gang, nebſt neuer Schneidemühle, zu verkaufen; erſtene 
Jahre 1864, letztere im Jahre 1869 gebaut; dazu gal 
5 Morgen Acker und Wieſe, auch können 3 Morgen Bat 
nach Uebereinkommen mit verkauft werden. 1 
Näheres bei dem Eigenthümer j 
Karl Schmidt in Schmal, 


Kartoffeln, ein Viertel 5 ſgr., verk. Groſchke, Langgoffahe 


Reuer Bazar — J. Choyktl 


Die weltberuͤhmte, ächte „Glyeerin⸗Tral 
parent⸗Seife mit Goldereme,“ welche sa 
ihrer vorzuͤglichen Wirkung als Sparſamkeſt halbe 
allen größeren Städten jede andere Toilettenſeſſe 
verdrängt, empfehle ich im Originalſtücke à 1 u. 26% 

J. Choyke, Markt: u. Schildauerſtr⸗ lk 


2162 Tr 
16 Auffallend billig. 
Feinſte Filzhüte für 1 rtl. 15 
Seidenhüte 1 10 
Große oſtindiſch ſeidene 
Taſchentücher 1 
empfiehlt Louis Wygo 
een 
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Lotterie 
für die Invaliden u. Hinterlaſſenen 
der Gefallenen von der Sächſiſchen 


| Armee, 
im Anſchluß an die Deutſche Invalidenſtiftung zu Berlin. 
Die Gewinne dieſer Lotterie beſtehen in: 


1 uibernem Tafelaufſa . Preis 300 Thlr 
1 Salonflügel neueſter Conſtructſon. 4 300 
Pianino 7 250 „ 


3 Garnituren Damenſchmuck dee 1 Btoche 


und Obrglocken mit Brillanten. c 4 250 „ 
4 Silberkaſten (je 1 vollſt. Tafelgeräth in 
Silber für 12 Perſonen enthaltend). 75 150 ©, 


40 f. goldene Herren: und Damenuhren, 
„ lange Uhrketten, 

100 halben Dutzend ſilbernen Speiſelöffeln, 
5 A „ Kaffeelöffeln, 

100 goldenen Medaillons, 

5 „ Herren- und Damen ⸗Ringen, 

6000 992 und i retioſen, Silberſachen 

u. ſ. w. u. ſ. w. 


Preis eines Losſes 15 Silbergroſchen (½ Thaler.) 
Die Siehung erfolgt laut § 4 des Plans in Leipzig 
am 27. Februar 1871 und folgende Tage. 
Dresden und Leipzig, den 30. November 1870. ü 
Der Geſammt⸗Vorſtand des Sächſiſchen 
Militär⸗Hilfs⸗Vereins. 
r. F. Schwarse. Bernhard Teil. 
Vorſtehende L 
de 255 7 gl u du, obigem Preiſe zu beziehen durch 
G. H. Blaſius in Schönau. 
Gegen Beifügung von 2¼ Sgr. folgen nach Ziehung Liften 
I franco zugelandt. RN Den 
Friſchen 


{ gewäſſerten Stockſiſch, vorzüglich 
10 empfiehlt von jetzt ab die ganze Faſtenzeit 
wu Ludwig Koſche in Jauer. 


2113. 
= Zu verkaufen 


10 ge Fuder geſundes Aftrich in der hieſigen Niedermühle. 


äden 


empfiehlt g 


Wilhelm Tillmanns, Remſcheid. 


0 


. 


Ital. 


Beſte Faden, Stern und Band⸗Nudeln, 4 


Eiergräupchen und Manna⸗Gries, 
f. geschliffene Graupen, 


acht Tapioca⸗Sago und f. geſchl. Sago, 


roth und weiß, 
rein Weizen⸗Gries, 


2091. 


franzöſ. Gelatine, roth und weiß, 


in beſten Qualitäten billigſt bei 


Hermann Günther. 


Unentbehrlich für jede Landwirthſchaft! 
Schürer's Butter : Pulver. 


Anerkannt das beſte Mittel 13 Erleichterung des Butterns, 
zur Erzielung einer feften, wohlſchmeckenden Butter, fowie zur 
Vermehrung der Ausbeute. 

. Badeten mit Gebrauchsanweiſung 8 5 Sgr. 

tederlage in Warmbrunn in der Apotheke. 


C ã A EEEETIEETETU 
Auch für Wiederverkäufer 
günſtigg 
Wie im Vorjahr habe ich auch jetzt wieder 
einen Poſten von 


mehreren hundert Dutzend weiß 
iriſch leinenen Taſchentüchern 


billig erſtanden, die ich zu nachſtehenden Preiſen 
verkaufe. N a D d 
150 Did, Damen⸗Taſchentücher, à Dutzend 

ſonſtiger Preis 2 rtl. 5 ſgr., 


| jetzt für 1 rtl. 17 ½ ſgr. 
180 Dtzd. Damen⸗Taſchentücher, 
ſonſtiger Preis 2 rtl. 15 ſgr., 
jetzt für 1 rtl. 26¼ ſgr. 
190 Dtzd. Damen⸗Taſchentücher, 
2 ſonſtiger Preis 3 rtl. 15 ſgr., 
jetziger Preis 2 rtl. 10 jgr. 
80 Dtzd. Herren⸗Taſchentücher, 
ſonſtiger Preis 3 rtl. 10 ſgr,, 
8 jetzt für 2 rtl. 3 ſgr. 
Außer Obigen find noch mehrere feinere Nrn. 
vorräthig, die in gleichem Verhältniß billig ſind. 
Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme, zahle 
aber den Betrag zurück, falls die Waare nicht 
zuſagt. Unter ½ Dutzend kann nicht abgegeben 


werden. P, W. Grümfeld 


2137. in Landeshut. 


1786. 


Aſtrachaner Caviar, 

Elbinger Neunaugen, 
Sardines a Fhuile, 
Ruſſiſche Sardinen, b 
Spargel in Büchſen, 
Emmenthaler Schweizer⸗Käſe, 

. Brabanter Sardellen, 
Meſſinaer Apfelſinen und Eitronen 


empfiehlt 2155. Johannes Hahn. 


Leierkaſten, 
4 und 6 Stück ſpielend, ut den neueſten 
Stücken: „Pariſer Einzugsmarſch“, „Wacht 
am Rhein“ ꝛc., empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
Max Eiſenſtädt, 
Galanterie- und Nurzwaaren⸗andlung. 
2149. Hirſchberg i. Schl. 


7 d 
N BER, i ig re 
. 


Für Handelsleute und Krämer! 
empfiehlt 
Stoßſchnur, 20 Elend. St. 1 ½ ſgr., Dtzd. 17 ſgr., 
Schnürſenker, das Dtzd. 9 pf., Gros 7 ſgr., 
Eiſengarn, das Dip. 2 ½ ſgr., Gros 24 ſgr., 
Cöperband, lein. Band, Zwirn in allen Längen, 
beſter Qualität, ſowie alle in das Fach ſchlagende 
Artikel zu bekannt billigen Preiſen. 
2170. Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
g 08 Die Domintial⸗ Ziegelei in Nieder⸗WMWürgsdorf 
bei Bolkenhain empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten Fa⸗ 


brikate, beſonders in Dach⸗ und ee bene zu geneig⸗ 
ter Abnahme, und 8 gütige Anfträge ent: 


gegen: Die Verwaltung. Kunze. 


d 120 Schock Rohflachs 


verkauft das Dominium Rückersdorf, Kr. Sprottau, zu zeitge⸗ 
5 ne billigem Preiſe. * franco Bahnhof Sprottau 
reſp. Sagan. 


Wegen Gefchäfts - EIER Fung! | 
Die nur noch wenigen Herren: und Damen⸗Pelze, welche am Lager ſind, 
Winter⸗Garderobe, werden, um ganz ı 


I ſämmtliche fertige | 
räumen, 40 Procent a 
unter den Koſtenpreiſen abgegeben. 


3. Klaſſe (Ziebung 7.— 9. März) verſendet 100 


N 


Louis Wygodzinski. 4 


Neuer Bazar. Chop 
Regenſchirme mi Qualität mit dauerfii 
Stöcken in Seide, Zanella, Alpacca, Köper und ̃ 
ſchwarz, ſchon von 20 Sgr. pr. Stüd ab, Gun 
ſchuhe in allen Größen, ebenfalls in nur hallbım 
Fabrikat, darunter ruſſiſch⸗franzöſiſche Bottes (gefülm 
Herrenſtiefel) Jagdſtrümpfe complet, Hausſchuſef 
Damen und Herren mit durchſteppter Tuchſohle ı 
Lederſohlen, elegante Kinderſchuhe, Buff 
Handſchuhe, ſowie noch einen kleinen Poſten von fi 
wollenen Oberhemden, rein wollenen Unterbeinſlehg 
wollenen Tricotjacken, letztere Artikel, wel eigen 
meiner Brauche nicht gehörend, ſehr beef nt 
fog. Ausverkaufspreiſen. all 
J. Choyke, Markt u. Schildauer & 
2097. Ein gut gehaltenes Flügel: Juſttument Ro 
Nr. 42 zu verkaufen oder zu vermlethen. 0 
Hirſchberg, den 20 Februar 1871. . 


Neue Holländiſche Heringe, 9 
- Türk. und Cath.⸗Pflauſh 
empfiehlt billigſt Gustav Scholtz 


Heu⸗ und Kartoffel⸗ Berka) 


1995. Wegen Umjug Ind circa 200 Ctr. beſtes W 0 


eu, 2 Kart 
aldi un Paten 11 . 1 e 
3 a 

Confirmanden⸗ Anzüge 
von vorzüglichen Stoffen empfiehlt auffal 
lend billig 2466. 
Louis Wygodzinski, 
Kal. Preuss. Lotterie-Loos? 


pe tvorſch nd zwar Originale: / a 
. 9 20 r g Antheile: / a6 at 
Ft ©. Hahn in Berlin, an 


„ 
— } 
12 
| S. von allerneueſten vorzüglichen 
12 nl RE» 
ISTa 
—.— z an, 
Im 
8 Thal ihl 
8 Som von 7 Thaler an empfiehlt 
ar] 
EX 
5 


Stroh⸗Hüte! neueſter Facon, empfiehlt 
2158. 

Auch werden Rüſchen, mit und ohne Kopf, gebrannt.) 

538, 


toffen, von 


| 12 Thaler 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Paletots 


Louis I ygodzinski. 


Damenputz⸗ und Strohhut⸗Geſchäft (Incl. Wald: und Färbe⸗Anſtalt 


für Stroh⸗ und Fllzhüte jeder Art. 


Br. Pattisan's Michtwatte 


das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Gefihts:, Bruft:, Hals⸗ und Zahnſchmerzen 
anf Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. |. w. In Packeten zu 8 Ser. und halben zu 5 Sgr. 


. Paul Spehr. 


Bezeuge mit Vergnügen, daß ich nach kurzem Gebrauch Ihrer Dr. Pattifon’s Gichtwatte mein Nerven « Reigen im 


Kopfe gänzlich verloren habe. Aus U 


„Neuer Bazar — J. Choyke. 
11Beiſpiellos billig und felten ſchön!! 
empfehle ich hi rmit ergebenſt feine Wiener Juchten⸗ 
leder⸗Damentaſchen mit Goldbügel und Stahlbügel, 
10 A en cen den Portemonnai's u. Beutel, 
n i -Bri 
N dae | em Ziegenleder, Leder⸗Brieftaſchen 
„Ich enthalte mich w i e 
Eon N egen den dabei geſtellten wahren 
des auf die mit Preiſen verſehenen Artikel in meinem 
de das Urtheil dem geſchaͤtzten Publikum 


1 aſſe J. Choyke. 
65. Markt⸗ und Schildauerſtraßen⸗Ecke. 
14, 


y Zu verkaufen 
e e 
uten u er Länge zurückgeſtellt, 
atem, mahlfähigem Zuſtande, 10 blligem Preiß aber en 
116, Ene aue in der Niebermühle zu Hirſchberg. 
u te gußeiſerne, faſt neue Strohhut ⸗Plättmaſchine 
Srränberungäbalber baldigſt zu ai Näheres bunch 
Hoffmann 's Buchhandlung in Striegau. 


1 7 * a 8 

| Dr. Meyer 8 Unterleibspillen, 
ur welches durch ſchnelle und gründliche 
ander Magenleiden, Leibesverſtopfungen und 
ar 9 0 beſchwerden bis jetzt unübertroffen da⸗ 
ehen en zu beziehen durch den Specialarzt für 
onen ana in Dr, Eduard Meyer in. Berlin, 
5e 7. — Preis mit Gebrauchsanweiſung: 2 Thlr. 


jeden Reclame und beziehe mich 


eberzeugung empfehle ich dieſe Gichtwatte allen ähnlich Leidenden. ö 
— unmersdorf bei Hircchberg, Sehlefien, den 20. Januar 1870. 


Caroline Wagner. 


Feinſten braunen Cheribon⸗ und Perl⸗ 


Mocca Caffee, feine hochgelbe, gelbe u. grüne 
Java-, Domingo⸗ u. Campinas⸗Caffee 's, 
gebrannt und ungebrannt, Raffinade in Bro⸗ 
den und gemahlen empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen 2154. Johannes Hahn. 


„„ Geld⸗ Lotterie 
des Hönig-Wilhelm-Vereins 


zur Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
wie auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 
2. Serie. 
Ganz unverändert wie bei 1. Serie. 8 
Ganze Looſe a 2 Thlr. und halbe Looſe a 1 Thlr. bet N 


Lampert, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


Umzugs halber m— 


——— 
iſt ein faſt noch neues Mobiliar nebſt einigen Wirthſchaſts⸗ 


REEL ek 


* 


EEE 


e 
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ſachen billig zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped, d. B. 5 


Zur Kgl. Preuss. Staats-Lotterie, 
Ziehung dritter Classe den 7. März, 


verkauft und versendet Antheilloose 
ho. a Eh 1 Yo aa Yoa 
57 Thlr. 28%, Thlr. 44%, Thlr, 7%, Thlr. 3%, Thlr, 2 Thlr, 1 Thlr. 
gegen Postvorschuss oder Einsendung des Betrages, 
Staats-Eſſecten- Handlung Max Meyer, 
1732. Berlin, Leipzigerstrasse 94, 
Erstes u, ältestes Lotterie-Geschäft Preussens, gegründet 1855, 


zu dem du hive Preiſe von 


durchweg 
die lang e N 


zum ſchleunſgen ner geſtellt. 


200 Stuck 95505 73 gute und karrirte Kleider: 
ftoffe, die lange 


Breite echte G. vom Stück und in n 
die lange 
elne Battſſte, die die lange Elle 


Biber und Barchende, zu Futter und Jacken ge⸗ 
eignet, die lange Elle 
Mehrere 17 5515 Ellen gute, richtig breite und 


Leinen⸗Creas⸗Reſter, die lange Elle 
Shirtings und Halb⸗Piquee's, die Elle 


lange Elle 
Weiße geftreifte und gemufterte Gardinen, die 

ir lange Elle 36 
Bunte GarbinenGattune in Hai die lange Cle 3 Sgr. 
5 Küchen Handtücher, das Stü Sgr. 
; Weiß leinene Taſchentücher, es Stüd 3 Sgr. 
| Große bunte Herren: Taschentücher, das Stück 3 Sgr. 
* Shirteng⸗Kragen für Herren, das Stück 3 Sgr. 
0 


Werth, verkaufe ſie jedoch zu 


lange Elle. 
Landeshut. 


6 Uhr ſtat 


Waare nicht zuſagt. 


In Landeshut! 
In meinem Ausverkaufslocale 


dicht neben meinem Bazar habe ich nachbezelchnete Waaren 


3 
Ueber 100 Stuck / breite desgl, die lange Elle 3 Ser 


3 5 
lau gedruckte Neſſel, die lange Elle 3 Sgr. 
Caſſinets und Hoſenzenge, die lange Elle 9 Sgr. 


ächte rothe Züchenleinen, die lange Elle 5 Sgr. 


3 Sgr. 
Graue, ſchwere Doppel: Cattune zu Futter, die 


Sämmtliche Waaren haben einen unbedingt höheren 


durchweg nur 3 Sgr. die 


F. V. Grünfeld. 


Der 11 1 findet täglich von Morgens 10 bis Abends 


ee Aufträge werden nur gegen Nachnahme 
verſandt, dagegen der Betrag zurückgezahlt, ſalls die 


— N 12 
Officier⸗Baſchlike 
empfiehlt Louis Wygodzin 
SNN π]]—¾⸗ñM⸗ N 


2082. Ein franz. Billard in gutem Zuſtande, mf ale 
Zubehör, iſt zu verkaufen. en ſagt die Expedition d. A. 


lendwirtöſchaftliche Meafchinenbar 
Anſtalt und „Eiſengießerei 4 


A. Grieger & G. Züptı 


im Gaſthofe n deutſchen Hauſe 


Freiburg in Schlesien 
empfiehlt ihre Vorräthe don Hechſel⸗„ Wurf,, Dreſch 
Biegemaſchinen und fihert unter guter und faule 
die äußerſt billigen Breife zu. 
Dreſchmaſchinen werden für mäßiges Honorar ehe 
verliehen. Gußwaaren⸗Gegenſtände in allen Dimenfind 
werden baldigſt Beirat: Gegenſtände bis zum halben Cats 

innerhalb 24 Stunden. I 


Kauf: Ge ſu ch 


as Alle Sorten Wildfele, 


als: Fuchs⸗, Marder, Iltis⸗, Hafen: und aalen 
zu In böchſten Preiſen 
A. Streit in Hliſchberg, in der Nähe der ey. gut 


Webftühle mit Regulator 


We bald zu kaufen geſucht von 
2129 5 ee Louis Lierſch in er 


Zu vdermtett | 

Der dritte Stock, beſtehend aus 2 ek ud Di | 

mern, nebſt nöthigem Beigelaß, iſt in meinem Haufe u 

mietben. Carl Klein, Langftobt 
2078. Dunkle Burgstraße Nr. 5 ſſt eine ſreundlche mit! 
Stube nebſt Alkove für einen oder zwei Herren zu DermiN 


91. Prieſterſtraße Nr. 3 iſt der 2. u 
Oſtern ab zu vermiethen. 


2038. Das von dem verſtorbenen Sbst. 0 
Herrn Grafen v Strach witz bewohnte Quartier, b. 1 
aus vier Zimmern, großer Küche u. ſ. w., iſt zum *. 
zu vermſethen. Auch iſt daſelbſt = Hege gg 
miethen. E. Jerſchke, we 
2095. Stellung für zwei Pferde iſt mit Zubehör u. Kul 
2 an einen ruhigen Mietper, jevoch nicht Lohnkutſchen 
1. April ab 5 We 1 
Thamm geb Kuntze, Schützenplah I 
977. Die Bon Lokale No. 2 und N.. A 
„Bazar“ an der Promenade find zu vermlethen. 


Näheres zu erfragen bei 
Warmbrunn. a verw. A. Werde 


a 
| 
| 
i 


w 


4 


Perſonen finden Unterkommen. 
2026. 2 tüchtige Tiſchiergeſellen e abc, | 


ä — 


* er 
2 . 


n 
* 


15 
ing wird pr. 1. April c. ein tüchtiger junger Mann, wenn 


"Er 


1155 jüdiſcher Confeſſton, für den Verkauf geſucht, der aber 
auch in der Buchführung, ſowle Correſpondenz firm ſein muß; 
Waarenkenntniß iſt unbedingt nöthig. sau): abzugeben in 


der Expeditlon d. Bl. unter Chiffre E. 18. 


Al. Das Dominium Rückersdorf, Kr. Sprottau, ſucht zum 
J. April c. einen Wirthſcheftsſchreiber, Bewerber wollen 
felbſtgeſchriebene Abſchrift Ihrer Zeugniſſe einſenden. 


1918, Circa 50 tüchtige und ordentliche 


| Cigarrenmacher 

erhalten dauernde Beſchäftigung in der C. J. Riefe- 
walter'ſchen Cigarren⸗Fabrik in Jauer. Weibliche 
Arbeiter erhalten den Vorzug. 


2152. Für eine Papierfabrik in Baden wird ein tüchtiger, 
womöglich unverheiratheter 5 i 


Maſchinenführer 

gegen entſprechenden Lohn geſucht durch 
ttomar Exner, 

in Kirchzarten bei Freiburg i. / Breisgau. 


2069. Einen Haushälter, der insbeſondere auch die Gar⸗ 
tenarbeit verſteht, ſucht 2 


h 
Rechts⸗Anwalt Aſchendorn in Hirſchberg. 
as. Geſucht wird ein Uhr⸗Gehäuſemacher⸗Sehülſe 
bei gutem Lohn und dauernder Stellung bei 

7 . Rudow, 
Uhr⸗Gehäuſe⸗ Fabrik in Stettin. 


Bleich⸗ Arbeiter 


für Garn und Leinen finden dauernde Beſchäftigung. 
Wernersdorf bei Warmbrunn. Blriche und Appretur. 
Ed. Klein. 


ann Geübte Garnbleicharbeiter 
= 0. Hertel in Krummhübel. 


N 2089. Für mein Tapiſſerie⸗Geſchäft ſuche ich eine 

N Junge Dame, die im Schattiren gewandt iſt, unter 

ehr günſtigen Bedingungen zum baldigen Antritt. 

dungen unter Beifügung von Zeugniſſen brieflich. 

Liegnitz. 8. A. Fraustadt's Wwe. 
„2000000970 000000 4 ö 
2119. Eine Wirthin oder Kinderfrau kann ſich melden 
lichte Burgſtraße Nr. 23, 2. Etage. 


094. Eine Hereihaft, auf dem Lande wohnhaft, ſucht zu Oftern 
den anſtändiges, geſchicktes und 
fleißiges 
handlung der Wäſche gründlich verſteht und eine (Js 
k Nätherin iſt. 


Etwaige Meldun d 
gen werden unter der Adreſſe v. IX. posfe 
stante Kuhnern, Kreis Striegau, en 5 


"2100, 


TE — . 489 = DEE 


ein Manufaktur ſowie Leinwaaren⸗Geſchäft in der 


Mädchen in's Haus, welches die Be⸗ 


PD EEE I EFT PLFT — 


gutem Lohn zum 1. April einen Dienſt bei : e 
Finger, Färbermeiſter. 
2096. Ein erpnungsliebenees Mädchen, mit einfacher Küche 
vertraut, welches auch plätten kann, findet zum 1. April ein 
gutes Unterkommen. Lohn mit Weihnachten 36 rtl. 
M. Thamm geb. Kuntze, Schützenplatz 193. 
2108 Ein Dienſtmädchen, fleißig und reinlich, die etwas 
nähen kann, ſucht zu miethen Emma Emrich. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Eine gepr. Kindergärtnerin, 


welche auch Elementar. Unterricht erthellen kann facht Stellung 
in einer Familie oder als Lehrerin für einen Kindergarten. 
Gefällige Offerten sub V. X. 41 an dk ae 
Expedition von Haaſenſtein 8 Vogler m Breslau bis 
zum 25. d. M. erbeten. 1 2122. 


2062. Eine gebildete Frau mit einem Madchen von 10 Jahren 
wünſchte gern eine Stelle als Wirthſchafteris eder gewiſſen⸗ 
hafte mütterliche Pflege von Kindern für die Keſt zu über 
nehmen. Gefl. Offerten bittet man unter A. Z. in der Gr= 
pedition des Boten abzugeben. 8 


2126 Ein anſtändiges Mädchen, in geſetztem Alter, welches 
mit Weißnähen und N Art Sticketei vertraut iſt, ſucht Stel⸗ 
lung in einem derartigen Geſchäft, ader auch als Kammer: 
jungfer auf einem herrschaftlichen Sandgute. Meldungen 
erbittet man unter Z. Z. poste restante au in Schl. 

2127. In gebildetes Michen, in allen weſbſſchen Arbelten 
unterrichtet, wünſcht Stellung bei einer einzelnen Dame zur 
Pflege und Geſellſchaft. Gefällige Offerten erbittet man unter 
Adreſſe V. S. poste restante Schönau in Schl. s 


2156. Eine gebildete junge Dame ſucht Stellung als Ver⸗ 
käuferin in einem 
wird weniger auf hohen Gehalt als anſtändige Behandlung 
geſehen. — Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffce W. N. 100 
poste restante Hirſchberg niederzulegen. N 


Lehrlings⸗Geſuch. 
2118. Einen Lehrling nimmt a 


n 
Prenzel, Schmiedemſtr., Hirſchberg, Bahnhofſtr. 27. 


2151. Einen Lehrling ſucht 5. Scholz, Satllermſtr. 


na Lehr büurſchen, 
die Luſt haben, die Maurer⸗Profeſſton zu erlernen, können 


ſich melden bei E. de Lalande, Maurermeiſter, 
(vormals M. Altmann). 


* I 4 

C Schmidt Sohn Schmiedeberg 
ſucht einen kräftigen Knaben für feine Druckerei. Antrikt 
baldigſt. 1930. 

2123. Ein Knabe, der die Bäckerei erlernen will, kann zu 
Oſtern in die Lehre treten beim 

Bäckermeiſter G e in Landeshut, 
a nge. 


nn Ein Lehrling 


für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft kann 1 melden. 
Rudolph Strempel in Löwenberg in Schl. 
welche ſich der Muſik widmen wollen, finden 
Knaben, zu Oſtern Aufnahme bei f 
Eduard Nichter, Dir. der Stadt⸗Capelle 
1923. in Jauer. . 


as — 
2 


2 2 5 e 


2110. Ein ordentliches, kräftiges Dienſtmädchen findet bei 


eſchäft, 1 welche Branche. c s 


2128. Einen kräftigen Knaben rechtlicher Eltern nimmt als 
Lehrling an 


als Lehrling für ein Schnittwagren⸗, 
ATauchgeſchäft zum 1. April geſucht. 


e 


der Sattler und Riemermſtr. Nauchfu 
in Bolkenhain.“ - ® 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Für meine Farben: und Colonial⸗Waaren⸗ Handlung ſuche 


2130. 


8 ich bald oder zum 1. April c. einen Lehrling. 


Liegnſtz. Guſtav Kahl. 
2115. Einem Sohne rechtlicher Eltern, welcher die Handlung 
erlernen will und Oſtern d. J. antreten kann, weiſet ein gutes 


Unterkommen nach 
A. Hoffmann's Buchhandlung in Striegau. 


2088. Ein Knabe, Miele Luft hat die Conditorei zu erler⸗ 


nen, kann ſich melden be 
x F. Grubert, Conditor in Bunzlau. 


2085. Ein gebildeter, kräftiger Knabe, von angenehmem Aeußern, 


mit guten Empfehlungen verſehen, im Alter von 15—16 Jah ⸗ 


ren, wird bei gänzlich freier Station, Wäſche und Bekleidung 
Leinwand: und 
Referenzen unter A. Z. 
80. Bunzlau poste restante, . 


a Lehrlings⸗Geſuch. 


Für mein Manufacturwaaren⸗Geſchäft ſuche einen gewandten, 


gebildeten Knaben als Leßrling. 


Jauer. Otto Aſſert, vorm. Julius Holly. 
2133. Ein Knabe kann zu Oſtern als Lehrling ein Unter⸗ 


kommen finden bei 


den; der rechtmäßtge 
tung der Inſertionskoſten bei dem Unterzeichneten in Empfang 


Auguſt Körner, Gold: und Silber-Arbeiter 
in Jauer. ; 


N 85 fate l 5 er f 
2151. Auf hieſiger Dorfſtraße iſt ein Saquett gefunden wor⸗ 
0 Eigenthümer kann daſelhe gen Erſtat⸗ 


Grunau, den 22. Februar 1871. j 
Pätzold, Ortsrichter. 


Verloren. 


nehmen. 


2112. Ein Heiner, ſtählerner Hammer mit Gummiplatte u. 


Ebenholzgriff iſt verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, 
denſelben beim Santtätsrath Jacobi, lichte Burgſtrase 21, 


abzugeben. z 


Geftoblen. 


2123 5 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den boshaften oder 
eigennützigen Dieb, der mir vor kurzer Zeir meine Gänſe un: 
befugter Weiſe berauft hat, ſo nachweiſt, daß ich denſelben 
gerichtlich belangen kann. 
Meffersdorf, den 22. Februar 1871. . 
Eruſt Fornfeiſt, Müllermeiſter. 


8 e 5 = 
; auſ Sonntag, den 26. d. M. 
= Zur Tanzmufik ladet in den Gerichtskretſchant 
zu Mürzdorf bei Wariabrunn freundlichſt ein John. 
2117. Nächſten Sonntag, den 26. d. Mis., ladet zur Tanz: 
mufik freundlichſt und ergebenſt ein 


Hoffmann, Gaſtwirth zur „Stadt Friedeberg“. 
Rabishau, den 23. Februar 1871. g e 


Redacteur: Reinhold Krahn in hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinpolv Krahn 
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ö . 5 Bu 
„Hötel Preuss. Ho 
Zur Faſtnachtsfeier 
Donnerſtag den 23 Behr 187 
Großes Abend = Extra = Con 


Zu recht zahlrelchem Beſuche laden ergebenſt enn 
A. Breiter. J. Elg 


Görlitz. 
Martin's Hotel 


in der Mitte der Stadt gelegen, mit feinem Reſtaurg 
bunden, hält ſich bei äußerſt ſollden Preiſen den geebrien) 


ſenden beſtens empfohlen. 8 
: Bruno Martin, 


Bre ele uer Börfe vom 21 Februar 18; 

Dukaten 97 B. Louisd'or 112° 
S1 %% ba Ruf 
59 (5) 99% 


4 


1784, 


Preuß Il 
2) R 


0 


aus 


Scheffel. 


Setreide⸗Merkz⸗Preiſe. 
Bolkenhain, den 20. Februar 1871. a 
w. Weizen Weizen 48 Gerſte I Si 
Io,‘ far.pf. Jet, 1. rtl far. pf. last ige. sr hellen 
— 2 7 25 
FIRE 122 — 
19 
Breslau, den 21. Februar 2871. 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loce A 
Original⸗Bericht des Trautenauer Börſen⸗Comſte's, 
2 vom 20. Februar 1871. 8 
Zu feſten vorwöchentlichen Preſſen waren Toms: wle 
garne gut gefragt. — Bezahlt wurden: BEN. 
Tow Nr. 10. 12. 14. 16. 18. A 
fl. 7274 65/67 58 61 55/58 53/55 50166, 
Re 40051 467,48 4440 344% 3 
, ; f 1,146 4 a’ Fan 
VVT 50 0% 
N 4346 4042 36,37%, 35/367, 343% 
je nach Qualität, übliche Conditionen. 
Inländiſcher Flachs. Das Geſchäft erhielt IC 
Woche gleich, und zu früheren Preiſen. f 
Die Zufuhren beſchränkten ſich auf Mittel⸗ und Wera 
der auch leicht abgeſetzt wurde. — a 


2 


